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Zentralorgan der Deutſchen Eozialſitiſchen Arbeitspartei Polens. 


Nr 7 126. Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

onntag mit ⸗ 
tags. Abonnementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus und 
durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentlich Zl. 1.25; Ausland: monatlich 
Einzelnummer 20 Groſchen. Sonntags 


an Tagen nach einem Feiertag oder 


Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 
30 Groſchen. 


Die Jorderung der Zemrolinlen | 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136.90. Poſtſchecktonto 63.508 


Oeſchaͤftsſtnuden von 7 Uhr bie 7 bends. 
Sprechſtunden des Seen e ee 


er Antrag der Zentrolinten auf Einberufung des Parlaments 
dem Staatspräſidenten überreicht. 


Die Forderung der parlamentariſchen Linken und der 


Mitte auf Einberufung des Seims und Senats wurde 
geſtern dem Staatspräſidenten von Sejmmarſchall Da⸗ 
szynfki überreicht. Dieſe Eingabe, die die Unterſchrift von 
150 Abgeordneten der Oppoſition trägt, verlangt die Ein⸗ 
berufung des Sejms, da die Wirtſchaftslage Polens eine 
außerordentliche Tagung des Sejms erforderlich mache und 
da eine Reihe rückſtändiger Angelegenheiten erledigt wer⸗ 
den müſſen. | 5 
Ueber den Beſuch des Sejmmarſchalls Daszynſki im 
Schloſſe und die Unterbreitung des Antrages erhalten wir 


folgende Meldung unſeres Warſchauer B Berichterſtatters: 


Geſtern um 5 Uhr machmittags empfing Staatspräſi⸗ 
den Moscicki im Schloſſe den Sejmmarſchall Ignacy 
Daszynſki, der ihm den angekündigten Antrag der 
Sejmabgeordneten der Zentrolinlen auf Einberufung des 
Sejms und des Senats zu einer außerordentlichen Seſſion 
unterbreitete. Der Antrag iſt von 150 Abgeordneten unter⸗ 


' ründung ihres 
Antrages darauf hin, daß der Staatspräſtdent entgegen den 
Ankündigungen des Premierminiſters Oberſt Slawek Neu⸗ 
wahlen nicht angeordnet hat, um den ſich immer mehr ver⸗ 
tiefenden Konflikt zwiſchen der Mehrheit des Parlaments 
und dem gegenwärkigen Regierungsſyſtem beizulegen. In⸗ 
zwiſchen verſchlechtere ſich dauernd die Wirtſchaftslage des 


zahl. . 
Die Antragſteller weiſen in der Beg 


Staates; die Arbeitsloſigkeit und die Not der Bevölkerung 
in Stadt und Land ſeien im Machien begriffen. Alle dieſe 
Umſtände erfordern die vorbehaltsloſe Bekanntgabe des 
Wirtſchaftsprogramms der Regierung und des Programms 
der Bekämpfung der Wirtſchaftsnot durch die Regierung, 
gleichzeitig ſei eine erhöhte geſetzgeberiſche Tätigkeit erfor⸗ 
derlich, die ſeit vier Jahren in Polen künſtlich umterbun⸗ 
den ſei. 

Weiter wird in der Begründung des Antrages darauf 
hingewieſen, daß der Sejm die Arbeiten an der Steuer⸗ 
reform und die Prüfung der internationalen Verträge be⸗ 
gonnen habe. Jedoch alle dieſe Arbeiten ſeien durch die 
Schließung der Sejmieifton unterbrochen worden. Der 
gegenwärtige Sejm habe auch die Arbeiten an der Ver⸗ 
faſſungsreviſion und an dem Selbſtverwaltungsgeſetz be⸗ 
gonnen. Im Intereſſe des Volles müßten dieſe Arbeiten 
fortgeſetzt werden. Der Sejm ſei für das Schickſal des 
Staates, insbeſondere in den Zeitläuſten der gegenwärtigen 
ſchweren Wirtſchaftsnot verantworklich. Aus dieſem Grunde 


dürfen die Arbeiten des Parlaments auf längere Dauer 
nicht verhindert werden. Schließlich heißt es im Antrag: 


„Nach Erwägung der oben dargelegten Urſachen und 
Gründe fordern die unterzeichneten Abgeordneten auf 
Grund des Art. 25 der Verſaſſung die Einberufung des 
Sejms und Senats zu einer außerordentlichen Tagung in 
der hierfür vorgeſehenen Friſt.“ Es folgen die Unterſchrif⸗ 
ten von 150 Abgeordneten der Linken und der Mitte. 


NEN LEERE TEE TEE SETEREEEST FIEBER PPP 


Awiattowili über die Wirtſchaftslage. 


Ing. Kwiatkowwſki, der bisher nur als Leiter des Jn⸗ 
duſtrie⸗ und Handelsminiſteriums amtierte, nt nunmehr 
zum Miniſter ernannt worden und übernimmt gleichzeitig 
die Leitung der geſamten Wirtſchaftspolitik der Regierung. 

Miniſter Kwiatkowſki empfing am Mittwoch in den 
Räumen ſeines Reſſorts die Vertreter der Regierung, der 
Finanz: und Induſtviekreiſe zu gegenfeitigem Meinungs⸗ 
austauſch über die gegenwärtige 
Kwiatkowfki erklärte, daß man im allgemeinen die Lage 


weit peſſimiſtiſcher betrachte, als es unter den obwaltenden 


Umſtänden begründet ſei und ſagte, daß in der Kriſis be⸗ 


reits eine gewiſſe Entſpanmung wenn noch nicht eingetreten, 
e een r n 


Gegen die Kontrolle der Auffichis⸗ 

behörden. 

In einer dieſer Tage ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung 
des polniſchen Städteverbandes wurde beſchloſſen, eine 
Aktion einzuleiten mit dem Ziele, eine Abänderung der 
Vorſchriften über die ſtädtiſchen Finanzen herbeizuführen. 
Der Vorſtand des Städteverbandes iſt der Ueberzeugung, 
daß die Kontrolle des Innenminiſteriums und der oje⸗ 
wodſchaftsbehörden über die Finanzen der Kommunen allzu 
umſtändlich iſt und die Handlungsfreiheit der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltungen zu ſehr eingeſchränkt find. Der Städte⸗ 
verband will diesbezügliche Schritte bei den Regierungs⸗ 
ke als auch bei den geſetzgebenden Körperſchaften unter⸗ 
nehmen. 5 N ' 


Sanatia⸗Nowdus 


In Dynow bei Przemyſl wurde eine von den Abge⸗ 
ordneten der Bauernpartei Pawlowſki und Opolſti ein⸗ 
berufene Berichterſtattungsverſammlung abgehalten. Die 
Verſammlung, die unter freiem Himmel ſtattfand, ſuchbe 
eine aus 40 Mann beſtehende Sanacja⸗Stoßtruppe ohne 
Erfolg zu ſtören. Nach der Verſammlung be ſich die 
beiden Abgeordneten zu Fuß nach einem in der Nähe des 
Verſammlungsplatzes wartende Autodroſchke, um die Ort⸗ 

aft zu veriafien 5 


Auf dem Wege zum, Kraftwagen iiber: |: 


irtſchaftslage. Herr 
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fielen die Sanacja⸗Helden die Abgeordneten und verletzten 
den Abgeordneten Pawlowfki recht erheblich. Pawlolvfki 
mußte nach dem Krankenhaus in Przemyſl gebracht werden. 


Eine neue Elettriſizierungsoſſerie. 
Wien, 8. Mai. Die „Börſe“ berichtet: Nach ihrer 
Fuſion mit der „Vereinigten Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft“ 
beabſichtigt nunmehr die „Niederöſterreichiſche Escompte⸗ 
Geſellſchaft“ Verhandlungen mit der polniſchen Regierung 
in Sachen einer Elektrifizierung Polens, insbeſondere 
Schleſiens und Galiziens, anzuknüpfen. 


Truppenperſchiebungen in Sowietrußland 
Wie aus Wilna gemeldet 
wird, finden jeit einigen Tagen längs der polniſch⸗ſowjet⸗ 
f chließenden Gebieten 


ich der bevölke 1 ber gane e 
a zbevölkerung info er ſſiſchen 
Teagperden bang einer ien Un asia 
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des ſächſiſchen inifterpräfidenten Schieck mit dem Natio- 
nalſozialiſten von Killinger präſentierte dieſer für das In⸗ 


Schieck hat es abgelehnt, dieſe Perſönlichkeit in die Regie⸗ 

rung zu übernehmen. Die Nationalſozialiſten behaupten 

BR dug 5 an hen Br re m as Er⸗ 
als Vorausſetzung für die Duldung der Regieru 

ö Wenn die Nationalſozialiſten Label 
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Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime ⸗ 

terzeile 15 Groſchen, im Text 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. 

die Druckzeile 1.— Jar falls 
gratis. 


Die Nationalſosialiſten wollen in Sachen n m 
FFC . 
überfallen einen Bauernabgeordweten. . ed n 9 Mai. Im en einer den de 


nen⸗ und Arbeitsminiſterium eine beſtimmte Perſönlichkeit.“ 


i 
bleiben, ſteßt die Muflöſung des Landtages immer noch im 


8. Jahrg. 


te dreigeſpaltene 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
iesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Patriotiſcher Banditismus. 


Das ſchranlenloſe verbrecheriſche Treiben der 
Aufſtändiſchen während der gegenwärtigen Wahl⸗ 
kampagne in Oberſchleſten hat aufs neue gezeigt, 
wie unſicher die Verhältniſſe in jenem Gebiets⸗ 
teil ſind. Der Kattowitzer „Volkswille“ nimm) 
hierzu in folgender Weiſe Stellung: 

Nichts kennzeichnet die Angſt des heutigen Syſtems vor 
den „eigenen Leiſtungen“ beſſer, als die Sorge vor der 
öffentlichen Kritik. Aus dieſom Grunde iſt es auch nicht 
verwunderlich, wenn beſtimmte und oft ſogar bezahle Ele» 
mente jede freie Verſammlungstätigleit unterbinden, matür⸗ 
lich aus patriotiſcher Verpflichtung. Es iſt nicht ſchwer, 
zu erraten, wo die Hintermänner dieſer Verſammlungs⸗ 
terroriiten ſitzen, denn in ihren mit naſſem Geiſt befruch⸗ 
teten Stimmen preiſen ſie den oberſten Beamten der Woje⸗ 
wodſchaft und laſſen auch bei Gelegenheit Pilſudſki „hoch! 
leben, um ihrem Verbrechen noch eine nationale Phrase 
umzuhängen. Und das Bedauerlichſte dabei iſt, daß in den 
meiſten Fällen eine polizeiliche Reſerve beobachtet werden 
kann, die jedes Vertrauen zu einem „Rechtsſtaat“ rauben 
muß. Ob ſich die Hintermänner, die dieſe „patriotiſchen 
Taten decken, deſſen bewußt ſind, wie ſie den polniſchen 
Staat im Auslande herunterſetzen, darf man bezweifeln. 
Nun ſind wir weit davon entfernt zu behaupten; daß 
ſolche Erſcheinungen nur allein in Polen möglich ſind. Denn 
ein kleines Studium der Preſſe des Auslandes belehrt uns 
darüber, daß dieſe politiſche Tollheit heute von den Natio⸗ 
nalſozialiſten und Kommuniſten überall an der Tagesord⸗ 
nug iſt. Allerdings auch mit dem Unterſchied, daß die 
Schuldigen zur Verantwortung gezogen werden, und daß 
die Polizei auch eingreift und ſchließlich den Bedrängten 
zum Recht verhilft. Das kann man leider bei uns im jetzigen 
Wahlkampf zum Schleſiſchen Sejm nicht feſtſtellen, und wir . 
kehren „glücklich“ in die Zeit der Abſtimmungslämpfe zu⸗ 
rück, daß der Terror regiert und polniſche Regierungsver⸗ 


treter, wie Herr Zalefki, eine gewiſſe Klaſſe von Verſamm⸗ 


lungsſprengern vor dem Völkerbund, dann noch als „Kul⸗ 
bange Pegeichwel, Ein ſchönes Beiſpiel poln iſcher Kul⸗ 
tur kann es dann allerdings vor dem Auslande nicht geben. 
Die Träger dieſes Verſammlungsterrors ſind die Sana⸗ 
toren und ihr Anhang, und weil die Verſammlungsſprenger 


immer vor gerichtlicher Verfolgung frei ausgehen, werden 


ſie einfach gezüchtet. 

In den letzten Tagen ſind nicht nur Korfantyverſamm⸗ 
lungen geſprengt worden, ſondern auch Verſammlungen der 
„Ehrlichen, von der Wahlgemeinſchaft, auch unſere Redner 
hat man in gemeinſamen Verſammlungen mit der P. P. S. 
nicht deutſch reden laſſen, weil es den Terroriſten, die da 
ſo ſchön die „Rota“ gröhlen können, als ein Lobgeſa auf 
die vielgeprieſene polniſche Toleranz gegenüber ſeinen Nin⸗ 
derheiten betonen. Wir ſind ja dies gewohnt und wir 
wiſſen, daß dieſes Syſtem auch Korfanty in der Fülle ſeiner 
Macht gegen die Sozialiſten hat ſpielen laſſen. Die heutigen 
„Bofkarze“ haben nur von Korfanty zu Grazynſki über⸗ 
gewechselt, die Firma hat einen anderen Namen erhalten, 
der Geiſt iſt derſelbe geblieben, und zwar grundſätzlich aus 
Patriotismus. Und ſolange die Polizei die jetzige Reſerve 
ſich auferlegt, wird man kaum ſagen können, daß ſie ihre 
Pflicht im Sicherheitsdienſt erfüllt, und der neue Schleſiſche 
Seim wird ſich ernſthaft damit beſchäftigen müſſen, um die 
Schuldigen dieſer Nachläſſigkeit zu finden und ſie in den 
Ruheſtand zu ſetzen. 5 

Jedes Regierungsſyſtem muß nach ſeiner Rechtserfül⸗ 


fung und mach der Sicherheit beurteilt werden, die unter 


chen. Und damit ſpricht ſich das heutige Nachmai⸗ 
tem mit jeder fo banditiſchen Tat ſein Werturteil aus 


Zi dann wundert man ſich, wenn man im Auslande über 


unfere politiſchen Zuſtände mit den Achſeln guckt und Urteile 
hört, die wir aus preßrechtlichen Gründen hier leider nicht 
wiederholen können. 

es mir eines Befehls des oberſten Beamten der Woje⸗ 
wodſchaft bedarf, um dieſem ganzen patriotiſchen Banditis⸗ 
mis ein Ende zu bereiten und die öffentliche Sicherheit in 
dem Make ſicherzuſtellen, wie man dies eigentlich in einem 
fo betonten Rechtsstaat erwarten darf. Und möge mar uns 
noch fo viele Entſchuldigungen beibringen, die ganze Ver⸗ 
antwortung, was während der Wahlzeit an Terrorakſen 


geſchieht, fällt mit ganzer Wucht au den Wojewoden, 
Denn die Banditen 


laſſen ihn bei Verlammluns tenguns, 


Denn es unterliegt keinem Zweifel,“ 


— 
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einbringen. 
„Entwurf ſieht bis an Jahre 1940 den Bau von 240 200» 
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gen nicht nur „hoch“ leben, ſondern berufen fich auch öffent» 
ich darauf, daß der Wojewode der Protektor der natio⸗ 
nalen Helden iſt und er ſelbſt hat es ja bei ſeiner Amts⸗ 
übernahme zum Ausdruck gebracht, daß er ſich mur auf die 
Aufſtändiſchen ſtützen will, als die alleinigen Schützer des 
Polentums in Oberſchleſten. Solange alſo der Wojewode 
nicht ein energiſches Wort ſpricht, ſo muß man leider zu 
der Ueberzeugung kommen, daß er auch die Verantwortung 
für dieſe Taten allein übernimmt. Hier liegt Syſtem darin, 
und auf der Liſte der Sanacja ſteht ausdrücklich zu leſen, 
daß ſie die Ideen des Marſchalls Pilſudſki und des Woje⸗ 
woden Grazynſki verkörpert und darf man daraus folgern, 
daß auch der Terror gegen politiſch Andersdenkende zu 
dieſem Syſtem gehört? Wir verneinen dies zunächſt, aber 
erwarten, daß endlich einmal der Wojewode zu dieſen Din⸗ 
gen ſeine Meinung ausdrückt, bevor es zu ſpät iſt. 


Internationaler Kongreß der Bergarbeiter 
in Kralau. 


Am Montag, den 12. Mai, tritt in Krakau der Kon⸗ 

eh der Bergarbeiterinternationale zuſammen. Es iſt dies 

as erſtemal, daß eine internationale Arbeiterorganiſation 
m Polen tagen wird. 


Nationalſozialiſtiſche Nadaububen. 
Sie find Liebhaber für Luftakrobatit. 


Chemnitz, 9. Mai. In der Donnerstagſitzung der 
Chemnitzer Stadtverordnetenverſammlung, die ſich bis in 
die Morgenſtunden des Freitag hinzog, lam es gegen Schluß 
der Sitzung zu einer Prügelei zwiſchen Nationalſozialiſten 
und den Sozialdemokraten. Ein ſozialdemokratiſcher Stadt⸗ 
verordneter hatte einen Dringlichkeitsantrag ſeiner Frak⸗ 
tion begründet, nach dem jegliche Luftakrobatik auf dem 
Chemnitzer Flugplatz als unverantwortliches Spiel mit 
Menſchenleben verbotan werden ſollte. Die Nationalſozia⸗ 
liſten verweigerten ihre Zuſtimmung hierzu, worauf es zu 
einem heftigen Wortwechſel und ſodann zu einer Schlägerei 
Kocher den Nationalſozialiſten und den Sozialdemokraten 

In wenigen blicken balgte ſich ein dichter 
Menſchenknäuel. Einige Stadtverordnete griffen nach den 
Stühlen und ſchwangen dieſe über ihren Köpfen. Der Vor⸗ 
ſitzende verſuchte die Streitenden zu trennen, was erſt nach 
geraumer Zeit gelang. Allmählich trat dann wieder Ruhe 
im Sitzungsſaal ein. Der Dringlichleitsantrag der Sozial⸗ 
demokratie wurde ſchließlich gegen die national ozialiſtiſchen 
Stimmen angenommen. f 


Feſteſſen monarchiſtiſcher Neichswehr⸗ 
o ffiziere. 


Itzehoe, 9. Mat. Kürzlich weilte der Kommandeur 
des Wehrkreiskommandos II Stettin, aus Anlaß einer 


Reichswehrinſpektion in Itzehoe. Er verbrachte den erſten 


Abend ſeines Aufenthalts im engſten Kreiſe von Reichs⸗ 
wehroffizieren. Am zweiten Abend gab es ein Eſſen im 
größeren Kreiſe, zu dem nicht nur Reichswehroffiziere, Offi⸗ 
ziere der Polizei, ſondern auch mehrere Zivilperſonen, dar⸗ 
unter der Landvolkſyndikus und Bomben Weſchle ein⸗ 
eladen und erſchienen waren. Der Saal, in dem das 
Eſſen ſtattfand, war im Rücken des präſidierenden Kom⸗ 
mandeurs mit einem großen Bilde und zwei mit Lorbeer 
beifrängten Büſten Rilhelme II. . Der c 
ſoll dem Reichswehrminiſter gemeldet worden ſein, ohne 
daß dieſer bisher eingeſchritten wäre. 


Beginn der ruffiſch⸗chineſiſchen 
Verhandlungen in Moslau. 


Kowno, 8. Mai. Einer Meldung aus Moskau zu⸗ 
ſolge, iſt am Freitag die chineſiſche Abordnung zu den Ver⸗ 
handlungen mit der Sowjetregierung über die endgülti 
Beilegung des mandſchuriſchen Eiſenbahnkonflikts in Mos⸗ 
kau eingetroffen. An der 8 der Abordnung ſteht der 
bevollmächtigte Vertreter der Nanki terung und Vor⸗ 
ſitzende der Verwaltung der chineſiſchen Oſtbahn, Modegui. 


Die ſpaniſchen Generäle wieder 
auf freien Zub. 

Madrid, 9. Mai. Die in der Nacht zum Donners⸗ 
lag unter dem Verdacht von Putſchabſichten verhafteten zwei 

iſchen Generäle ſind noch am Donnerstag wieder auf 
5 Fuß geſetzt worden. Sroenbinelde Eunkilinget 
gegen fie wurden weder eingeleitet, noch in Ausſicht genom- 
men. Man kann daraus erſehen, was es mit dem angeb⸗ 
lichen Putſch auf ſich hat. 25 


Das Wettrüſten 


zur See. 
Waſhington, 9. Mai. Der Vorſitzende des Ma⸗ 
e Bitten, wird heute im Hume onprch einen 
weitgehenden Flottenbaugeſetentwurf i Der 


Tonnen⸗Kriegsſchiffe, im Geſamtbetrag von 936 995 000 
Dollar einſchließlich der bereits bewill 
Das Bauprogramm umfaßt 73 500 Tonnen leichte K } 
55 500 Tonnen Zerſtörer, 42 100 Tonnen U-Boote, 69 000 
Ana al wenge Dotmerbigeien fir Die Bash 
damm als agli i * ita 
mit Grofbritamien. Der Gef er bie 
Suspendierung der Flottenarbeiten durch den Präſidenten 
im Falle einer erfolg hen Flottenkonferenz. 


U vor. 


Brittons in Stillſchw eigen. 


zungskreiſen hüllt man ſich über has Schickal her 


Lobzer Volkszeitung — Sonnabend, den 10. Maf 1930, 


Außerordentliche Zuſpitzung der Lage 


in Indien. 


Blutige Unruben in Sholapure. — 50 Tote. — 7 Poliziſten zuſammengebunden 
f | und verbrannt. 


London, 9. Mai. In dem Bombayer Bezirk Bar⸗ 
bolt Taluka, hat der Feldzug für Verweigerung der Land⸗ 
abgabe erhebliche Ausdehnung angenommen. Die Bepöl⸗ 
ter t es ab, mit den Behörden bei der Neuein⸗ 
ſchätzung landwirtſchaftlicher Beſitzer zuſammenzuarbeiten. 
Ein Milglied des geſetzgebenden Rates Indiens hat an den 
Vizekönig einen Brief gerichbet, in dem er auf ſeine Mit⸗ 
gliedſchaft im geſetzgebenden Rat verzichtet und gegen die 

ichtsloſe Unterdrückung der Inder proteſtiert. Die in⸗ 
diſche Handelskammer in Kalkutta und eine große Anzahl 
anderer führender wirtſchaftlicher Körperſchaften haben 
EHE Briefe an den Vizekönig gerichtet, in denen erklärt 
m t Politik der Unterdrückung ſchleunigſt ein Ende zu 
machen. 

Die Ueberführung Gandhis in ein anderes Gefängnis 
wird amtlich in Abrede geſtellt. f 

Aus Sholapure, wo ſich am Donnerstag blutige Zu⸗ 
ſammenſtöße ereigneten, find alle europälſchen Frauen und 
Kinder mit einem Sonderzug entfernt worden. 

London, 9. Mai. In Poona iſt heute morgen die 
erſte Abteilung der aus Sholapure zurückgezogenen Frauen 
und Kinder eingetroffen. Aus ihren Berichten ergibt ſich, 
daß die Unruhen in Sholapure außerordentlich ernſter 


Gandhis Stellvertreter 
als Führer der indischen nationaliſtiſchen Freiwilligen im 
Kampfe um die Unabhängigkeit Indiens iſt Abbas Tyabit 
den Gandhi ſchon vor ſeiner Verhaftung als Stellvertreter 
beſtimmt hatte. 


Natur waren. Von dem Mob wurden 7 Poliziſten zuſam⸗ 
mengebunden und lebendig verbrannt, während bisher in 
den privaten Berichten nur 4 Ermordungen von Poliziſten 
die Rade war. Es handelt ſich dabei durchweg um moham⸗ 
medaniſche Poliziſten. Von den Flüchtlingen wird die Zahl 
der Toten mit mindeſtens 50 angegeben, die der Verletzten 
etwa 400. 

Die europäiſchen Präſidenten von Talegnon, 3 Meilen 
von Poona entfernt, ſind von den Behörden aufgefordert 
worden, die Stadt vor Freitag mittag 12 Uhr zu verlaſſen. 
Eine europäiſche Familie traf in der vergangenen Nacht 
in Poona ein. Eine andere hat Talegnon heute morgen 
verlaſſen. Die Polizei hat außerdem Vorkehrungen für den 
Abtransport ſämtlicher Miſſionare in dieſem Gebiet ges 
troffen Der Grund für die Räumung von Talegnon beſteht 
darin, daß die Polizei größere Angriffe des Mob auf eine 
Glasfabrik erwartet. 


Die Mohammedaner gegen den Feldzug des Ungehorſams. 


London, 9. Mai. Der Rat der allindiſchen moham⸗ 
medaniſchen Vereinigung in Bombay nahm am Donners⸗ 
tag eine Entſchließung am, in der der Feldzug des Ungehor⸗ 
ſams als den Intereſſen der Mohammedaner Indiens ſchäd⸗ 
lich, abgelehnt wird. Die Mohammedaner werden ſich von 
der Bewegung fernhalten und in den Gebieten, in denen 
die Hindus eine Scharfe Propaganda für den Feldzug unter⸗ 
nehmen, entſprechende Abwehrmaßnahmen a Eine 
weitere Entſchließung gibt der Beunruhigung der Moham⸗ 
mebaner ganz Indiens wegen der kürzlichen Zuſammenſtöße 
in Peſchawar Ausdruck und fordert die Regierung zur 
Durchführung einer unparteiiſchen Unterſuchung auf. 


Zum Abbruch der engliſch⸗ügyptiſchen 
Verhandlungen. 
Ruhige Aufnahme auf beiden Selten. 


London, 9. Mai. Der Abbruch der engliſch⸗äͤgyp⸗ 
9 Vertragsverhandlungen wird von den engliſchen 
orgenblättern ſehr ruhig aufgenommen. Die „Times“ 
ſtellt feſt, diefer Ausgang Hefte immerhin einen Fortſchritt 
gegenüber früher dar und ein Vergleich zwiſchen den ſeit 
1920 geführten Verhandlungen deute daaruf hin, daß die 
Führer der Wafd⸗Partei ſchließlich ihre nationalen An⸗ 
üche den politiſchen Tatſachen anpaſſen würden. Der 
ozialiſtiſche „Daily Herald“ hebt 8 daß die Tür zu 
ſpäteren Verhandlungen nicht geſchloſſen worden ſei. Auch 
in Kafro iſt die Nachricht von dem Abbruch der Verhand⸗ 
lungen ruhig aufgenommen worden. 
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Grandi über die Haltung Italiens 
auf der Londoner Konferenz. 


Rom, 9. Mai. Außenminiſter Grandi erſtattete 
am Freitag in der Kammer einen ausführlichen Bericht 
über die Haltung Italiens auf der Haager und auf der 
Londoner Konferenz. 
Die Haager Abmachungen, führte Grandi aus, er» 
bauer e nur das Gleichgewicht zwiſchen den italienischen 
erpflichtungen und den italieniſchen Einkünften aufrecht, 
ſondern ſicherten dem Staatsſchatz einen beachtlichen Leber: 
ſchuß. Das faſchiſtiſche Italſen könne ſich rühmen, die 
ſchwierige Aufgabe eines friedlichen Ausgleichs zwiſchen den 
Staaten Oſteuropas in Angriff genommen zu haben. Ita⸗ 
lien habe erkannt, daß durch Unterdrückung der Anſprüche 
der kleinen Völler der Friede gefährdet werde und habe 
Oeſterreich, Ungarn und Bulgarien bei einer gerech⸗ 


daher b 
ten Löſunig der Reparationsfrage unterſtützt. 1 


Zum Flottenabkommen übergehend erklärte Grandi, 
Italien habe ſich zur bedigungsloſen Annahme der Lon⸗ 
doner Einladung veranlaßt geſehen, da England und 
Amerika ſich geeignigt hätten, Frankreich ſei zu eiem geſam⸗ 
ten Auszauſch aufgefordert worden. Trotzdem Italien 
Frankreich gegenüber erklärte, daß es die von Frankreich 
für ſich eigener Ermeſſen feſtgeſetzte Geſamttonnage 
ohne weiteres auch für Italien annehmbar wäre, habe die 
franz en Ene ente 10 bee 8 Eini⸗ 

London endgültige, ſolange die Frage 

der Abrüstung Italiens und Frankreichs offen bleibe; denn 
talien und Frankreich könnden die Rüſtungen der drei 
d Neubauten j it beeinfluſſen. 

t des Völ⸗ 
oßen als auch die 


Die blutigen Zwiſchenfälle in Indochina. 
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ihr Schließlich nichts anderes übrig geblieben, als von des 
Waffe Gebrauch zu machen. 20 Eingeborene ſeien getöbeg 
worden, ebenſo viele hätten ſchwer verletzt ins Krankenhar 
geschafft werden müſſen. Die Parijer Preſſe fordert ei 
erſchöpfende Auskunft über die wirklichen Urſachen der Zn 
ſchenfälle. 

Schwerer Kampf zwiſchen Polizei und 

Vonditen auf den Philippinen. 

Neuyork, 9. Mai. In der Provinz Lanao auf 
Mindanao Island (Philippinnen) fanden blutige Kämpfe 
zwiſchen Polizeitruppen und Räuberbanden ſtatt. Die 
Polizei griff die Banditen an, die ſich verſchanzt hatten, ſie 
wurde jedoch von der Ueberzahl der ſchwer bewaffneten 
Banditen zurückgeſchlagen. 4 Poliziſten wurden getötet, 
18 ſchwer verletzt. Die Verluſte der Räuber find unbekannt. 
Die Provinzbehörden haben ſämtliche Polizeitruppen auf 
Mindanao zur Hilfeleiſtung aufgeboten. 

Neuyork, 9. Mai. Zu dem blutigen Kampf auf 
der Philippinen⸗Inſel Mindanao wird gemeldet, daß ſich 
die Banditen am Donnerstagabend in einem alten For 
verschanzt hatten und eine Polizeipatrouille in den Hintere 
halt lockten. Nach einem heftigen, mehrſtündigen Feuer⸗ 
gejecht wurden die Banditen aus dem Fort⸗hinausgedrängt 
und in die Flucht geſchlagen. Von den Polizeitruppen fiel 
ein Offizier und drei Soldaten. Die Banditen hinterließen 
über 40 Tote und zahlreiche Verwundete. Die Polizei⸗ 
truppen haben eine energiſche Verfolgung der Räuber⸗ 
aufgenommen. 


Großer Hafenbrand in Neujerſeh. 
100 Feuerwehrleute verletzt. ‘ 
Neuyork, 9. Man. Der große Hafendrand Neu 
jerſey, der durch die Exploſion eines Petroleurmankdamp- 
fers entſtanden war, konnte nach mehrſtündigen Bemühen 
gen x Sicht werden. Während des Brandes flogen 18 Del 
100 
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Tagesneuigleiten. 


Ein Zwiſt zwiſchen den Kaufleuten und den Trikotagen⸗ 
ſabrikanten. 

Die Strumpf⸗ und Trikotagenfabrikanten haben in 
letzter Zeit die Beobachtung gemacht, daß die Kaufleute die 
Waren unter dem Engrospreis verkaufen. Um dem vor⸗ 
zubeugen, haben die Induſtriellen den Kaufleuten jeglichen 
Kredit verweigert. Im Zuſammenhang hiermit begab ſich 
eine Abordnung der Kaufleute nach Warſchau, wo ſie im 
Miniſterium für Induſtrie und Handel eine Denkſchrift ein⸗ 
reichte und darin um Regelung der Beziehungen zwiſchen 
den Kaufleuten und Industriellen bat. Der Miniſterial⸗ 
vertreter verſprach, die Angelegenheit möglichſt ſchnell zu 
regeln. (a) i 
Die ſelbſtherrliche Firma Singer. 

Vor einigen Tagen brach in der Firma Singer Sewing 


. Machine in Lodz zwiſchen den Agenten und den Vertretern 


dieſer Firma einerſeits und der Direktion andererſeits ein 
Konflikt aus. Die Firma legte vor einiger Zeit den An⸗ 
geſtellten Formulare zur Unterschrift vor, wonach jeder An⸗ 
geſtellte ohne jede vorherige Entſchädigung gekündigt wer⸗ 
den lönne. Gleichzeitig verpflichtete die Firma Singer ihre 
Agenten und Vertreter zum Auskauf von Handelsſcheinen. 
Die Angeſtellten beichloffen, fi) den Abſichten der Direk⸗ 
tion entſchieden zu widerſetzen und haben bei dem Bezirks⸗ 
arbeitsinſpektor Wojtliewicz eine Klage eingereicht. Geſtern 
ſprach eine Delegation der Angeſtellten beim Arbeitsinſpek⸗ 
tor vor und ſchilderte ihm die ganze Angelegenheit. Inſpektor 
Woſtkiewicz verſprach, in dieſem Falle zu vermitteln. Die 
Delegation der Angeſtellten hat es ſich vorbehalten, bei 
einem weiteren Widerſtand der Firma ſich nach Warſchau 
zu begeben und im Arbeitsminiſterium zu intervenieren. 
w 


Aushebung des Jahrgänge 1909, 1908 und 1907. 

Heute haben ſich zu melden: Vor der Kommiſſion 
Nr. 1 in der Zakontna 82 die Angehörigen des Jahrganges 
1909, die im Bereich des 3. Polikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben K von Kob bis Ende be⸗ 
ginnen; vor der Kommiſſion Nr. 2 in der Ogradowa 34 die 
Angehörigen des Jahrganges 1909, die im Bereich des 
4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben A, B, C, D beginnen; vor der Kommiſſion Nr. 3 


in der Kosciuszko⸗Allee 21 die Angehörigen des Jahrgan⸗ 


ges 1908 (Kat. B), die im Bereich des 4. Polizeikommiſ⸗ 
ſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben L, 
M, N, O, P, R, S, T, U, W, Z beginnen und die im 
Mai und Juni 1929 als zeitweilig bienſtuntauglich erkannt 
wurden. 

Morgen, d. h. am Sonntag, ſind die Aushebungskom⸗ 
miſſtonen nicht tätig. (p) i 


Telephonverbindung Lodz —Rio de Janeiro (Argentinien). 
Ein Dreiminutengeſpräch koſtet „nur“ 32 Dollar, 

Wie wir erfahren, wird es ab 15. Mai d. J. möglich 
fein, von Lodz aus Telephonverbindung mit der Hauptſtadt 
Argentiniens Rio de Janeiro zu erhalten. Die Verbindun⸗ 
gen mit Rio de Janeiro werden nur in der Zeit von 5 bis 
7 Uhr nachmittags auf dem Hauptpoſtamt in Lodz hergeſtellt 
werden können. Ein Dreiminutengeſpräch mit Rio de 
Janeiro wird 164 und einen halben Franken koſten, was 
ungefähr 32 Dollar ausmacht. Für jede weitere angefan⸗ 
gene Minute wird ein Drittel dieſer Summe erhoben. (p) 


Eine Eiſenbahnhalteſtelle bei Linda. 20 5 

Im Zusammenhang mit den langandauernden Be⸗ 
mühungen des Baulomitees der Sommerlager der polni⸗ 
ſchen J. M. C. A.⸗Jugend, hat das Verkehrsminiſterium ge⸗ 
ſtattet, auf dem 12. Kilometer der Eiſenbahnlinie Lodz 
Kutno in der Ortſchaft Grotniki eine Halteſtelle zu errichten. 


Roman von Thomas Leslie und Fritz Bond 
Copyright by Martin Feuchtwangen, Halle (Saale) 15 

„Das war auch mein erſter Gedanke, als meine Firma 
mir den Vorſchlag machte, wenigſtens für ein Jahr hinzu⸗ 
gehen und die dortige Agentur zu vergrößern. Das Ge⸗ 
ſchäft in landwirtſchaftlichen Maſchinen, vor allem aber 
in Feldbahnen, iſt ſehr zukunftsreich.“ 

„Du gibſt mir da einen guten Tip für die Börſe. 
Aber ich ſehe noch immer nicht, warum du unglück⸗ 
lich biſt. : 

„Höre Archie, du bift To freundſchaftlich, wie du es nie 
geweſen biſt. Oder, vielleicht habe ich dich nicht verſtanden, 
vielleicht haft du immer Intereſſe für mich gehabt, es nur 


eben nach deiner Art nicht zum Ausdruck gebracht, und 


abgewartet, bis ich ſelbſt dein teilnehmendes Herz erkannte. 
Und nun, da du ja ſelbſt daran denkſt, dir eine Frau zu 
nehmen ...“ 

„Weißt du auch, was das für dich bedeutet, 
Gilbert?“ 5 - 

„Für mich? Nun, ich denke damit ein verwandtſchaftlich⸗ 
befreundetes Haus, einen lieben Familienanhang zu He 
winnen.“ 


* 


wenigſtens, mein einziger Erbe.“ 


„Ob“, jagte Gilbert, aufrichtia abwebrend. das ſagſt 


du mir in einem Moment, wo ich nach Auſtralien reiſe, 
die Möglichteit alſo weit näher liegt, daß du mich beerbſt, 
was dich freilich keinen Pfennig Erbſchaftsſteuer koſten ſtumm davon?“ 
würde. Und bei deinem Alter und bei deiner Konſtitution 


ſchaft zu warten.“ 
ich mich nicht. Doch es iſt mir nun Gewißheit, daß du nicht 


erſt recht zu einer Notwendigkeit. Denn ich muß mir durch 


„Und eine Erbſchaft zu verlieren. Du biſt ja, bis jetzt 


anna —————————— 


Lodzer Boliszeitung 


Dieſe Halteſtelle wird zunächſt der nach Tauſenden zählen⸗ 
den Jugend auf ihren Fahrten nach dem Sommerlager der 
Polniſchen Y. M. C. A. am Fluſſe Linda den Sommerfriſch⸗ 
lern und der Bevölkerung der Umgegend zugutekommen. 
Im Zuſammenhang hiermit haben ſich die Lodzer Aerzte⸗ 
kreiſe für die Ortſchaft Grotniki intereſſiert, wobei fie er⸗ 
klären, daß die Nachbarſchaft der dichten Nadelwälder die 
Ortſchaft zu einem zweiten Otwock machen werde. (w) 


Meiſterexamen. 

In der kommenden Woche finden in der Lodzer Hand⸗ 
werkerkammer Meiſterprüfungen ſtatt. Es wurden elf 
Prüfengskommiſſionen für die einzelnen Handwerksarten 
gebildet. Die Vorſitzenden der Kommiſſionen haben bereits 
eine Informationsverſammlung abgehalten. Zu den Prü⸗ 
fungen werden gegen hundert Perſonen zugelaſſen, die die 
Meiſterdiplome erhalten ſollen. (b) 


Beſucht die ſtädtiſchen Muſeen. 

Das ſtädtiſche Muſeum in der Petrikauer 91 (natur⸗ 
kundliche und ethnographiſche Sammlungen) iſt werktäglich 
von 10—13, ſowie von 16—19 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 
von 15—18 Uhr geöffnet. Eintrittspreis für Schüler⸗ 
gruppen zu 10 Groſchen, Erwachſene 20 Groſchen. Das 
Sädtiſche Bartoszewicz⸗Muſeum (für Kunſt und Geſchichte) 
im alten Rathaus — Plac Wolnosci 1 — iſt Mittwochs 
und Sonnabend von 11—16 Uhr und Sonntags von 10 
bis 16 Uhr geöffnet. Eintrittspreis für Schüler und Grup⸗ 
pen zu 10 Groſchen, Erwachſene 30 Groſchen. 


— — 


Was uns die Bäder vorſetzen. 

In der geſtrigen Nacht hat die fliegende Kommiſſion 
zur Kontrolle der Bäckereien ihre Tätigkeit wieder aufge⸗ 
nommen. Während ihrer 4ſtündigen Arbeit von 1 bis 4 
Uhr früh W ſie eine ganze Reihe von Bäckereien 
und ſtellte feſt, daß ſich der hygieniſche Zuſtand in den 
Bäckereien wieder verſchlechtert hat. Die Ergebniſſe der 
Kommiſſion, die ſich aus dem Leiter der Strafabteilung bei 
der Stadtſtaroſtei Rein, dem Oberälteften der Bäckermeiſter⸗ 
innung Poznanſki, Dr. Margonſki und einem Polizeiver⸗ 
treter zuſammenſetzt, waren direkt ungewöhnlich. In der 
Bäckerei von Lajb Breitbart in der Zgierſka 50 Tag der rohe 
Teig auf ſchmußigen Säcken. Die Semmeln, die zum 
Backen fertig waren, lagen im Hausflur auf dem Fußboden. 
Ein Hund lief ſtändig über fie himveg. — In der Bäckerei 
von Anſelm Korzec in der Zgierfka 76 fand man das Brot 
auf ſchmutzigen Brettern liegen. In der Backſtube ſelbſt 
umſchwirrten Tauſende von Fliegen den fertigen Teig. 
Die Wände und die Decke ſtarrken vor Schmutz. — In der 
Bäckerei von Benjamin Szklarek, Wolborſka 22, 
Teig auf schmutzigen Säcken. Vor dem Ofen wimmelte 
es vor Schaben, die gemächlich über das zum 
Brot krochen. — Als veine Brutſtätten des Ungeziefers er⸗ 
wieſen ſich die Bäckereien von Szmulowicz in der 
Lutomierſta 8, von Cwilich Bersz in der Lagiewnicka 9 und 
von Zygmunt Chenoch in der Lutomierſta 44. — Beſonderes 


Augenmerk richtete die Kommiſſion auf die Bäckerei von 


Ifrael Klaczka in der Pilſudſkiego 48, wo im gleichen Ver⸗ 
hältnis zu dem großen Betrieb auch unzählige Würmer bei 
der Arbeit mithalfen. In dieſer Bäckerei ſah man Tau⸗ 
ſende von Würmern über das auf dem Boden liegende Brot 
kriechen. Infolge der Enge des Lokals wird dort das Brot 
vor dem Backen auf den Treppenflur gebracht, wo es vor 
Mäuſen und Ratten wimmelt. — In allen dieſen Fällen 
ſetzte die Kommiſſton Protokolle auf und überwies ſie den 
Verwaltungsbehörden, die die Schuldigen zur Verantwor⸗ 
tung ziehen werden. Ihnen droht außer Entziehung der 


Konzeſſion eine Strafe bis 10 000 Zloty oder 3 Monate 


haft. Die Beſichtigung der Bäckereien werden in nächſter 
it fortgeſeßt. (0) 


hätte ich ja wahrſcheinlich fünfzig Jahre auf deine Erb⸗ 
„Ja“, lachte Archibald, „unter fünfundneunzig verkaufe 


bloß gekommen bift, Abſchied von mir zu nehmen, ſondern 

mir auch etwas anzuvertrauen, etwas, wie ein Teſtament, 

in dem von Geld keine Rede iſt.“ 

„Archie“, rief Gilbert, und legte die Hände auf die 

Schultern ſeines Vetters. „Ich liebe ein Mädchen mit aller 

Glut meines Herzens.“ Edler 
„Fährſt du deshalb nach Auſtralien?“ 2 
„Ach, das war ſchon geplant, bevor ich mir über meine 

Empfindung ganz klar geworden war. Und jetzt wird es 


diefe Reife eine Stellung ſchaffen, die die Verbindung mit 
dem jungen Mädchen ermöglicht. 

„Hat ſie denn kein Vermögen?“ Br 

„Das weiß ich nicht. Ich habe ja nicht danach gefragt 
oder geſorſcht. Ich liebe fie, ob fie das reichſte oder das 
armſte Mädchen unſerer Inſel wäre. Ich habe in dem 
Haufe ihres Vaters, der ein Jugendfreund des meinigen 
geweſen ift, freundliche Aufnahme gefunden, habe mich 
dort wohlgefühlt, ohne darüber nachzudenken, ob es auf 
großem Vermögen, großem Einkommen oder beſcheidenen 
Verhältniſſen gegründet iſt.“ 
„Es ſcheint doch das letztere der Fall zu fein, wenn die 
Dame dich ziehen läßt.“ IE 

„Sie weiß nicht einmal, daß ich fie liebe.“ 

Lund wie if es mit ihr2* 
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Was ſagt der Kranlenlaſſenkommiſſar 
| dazu? 


Einer kranken Frau wird ärztliche Hilfe verweigert, 
weil ſie deutſch ſprach. 


Eine 62jährige deutſche Frau, Mitglied der Kranken 
kaſſe, kam am 7. Mai, vormittags, nach der erſten Heil⸗ 
amſtalt der Krankenkaſſe in der Karolaſtraße, um ſich von 
Frauenärzten unterſuchen zu laſſen. Nach langem Warten 
kam die Reihe auch an ſie. Es war dies um 11.30 Uhr. Da 
die Frau jedoch nur ſchlecht polniſch ſprechen kann, wollte 
ſie der Aerztin ihr Anliegen im deutſcher Sprache vorbrin⸗ 
gen. Als aber die Aerztin die deutſchen Laute vernahm, 
tat ſie ſehr Antrüftet und lehnte es ab, die Kranke zu emp⸗ 
fangen. Als die kranke Frau ihre Bitte, ſie doch zu emp⸗ 
fangen, wiederholte, fauchte die „Aerztin“ wie eine wild⸗ 
gewordene Katze auf, zerriß die Anmeldenummer der Pa⸗ 
tientin und ließ die nächſtfolgende Patientin herein. Der 
kranken Greiſin wurde alſo deshalb, weil ſie polniſch nicht 
ſpve⸗ konnte, die ärztliche Hilfe verweigert. Die Frau 
begab ſich darauf zum Leiter der Heilanſtalt, dem ſie von 
dem wenig hilfsbereiten Verhalten der „Aerztin“ Mittei⸗ 
lung machte. Dieſer machte jedoch nicht die geringſten An⸗ 
ſtalten, den Fall zu unterſuchen, ſondern gab der kranken 
Frau den Rat, noch einmal am Nachmittag zu kommen, 
um dann von dem dienſthabenden Arzt konſultiert zu 
werden. 

Ein derartig unkultiviertes Verhalten, wie es die 
Aerztin der hilfeſuchenden kranken Frau gegenüber an den 
Dag gelegt hat, kann nicht ſcharf genug gebrandmarkt wer⸗ 
den. Schade nur, daß die Frau den Namen dieſer „Aerztin“ 
nicht angeben konnte. Denn wenn ſchon jemand durch 
Deutſchenhaß befangen ſein kann, ſo darf dies keinesfalls 
bei einem Arzt der Fall ſein, deſſen Aufgabe es iſt, dem 
Menſchen, welcher Nationalität er auch ſein möge, zu 
helfen. Als eine Schande muß es bezeichnet werden, wenn 
eine Aerztin über den Deutſchenhaß die hehre Aufgabe ihres 
Berufes vergißt. Kann man doch mit Sicherheit annehmen, 
daß ſie die deutſche Sprache beherrſchte, denn umſere Aerzte 
ſchöpfen ihr Willen fait ausſchließlich aus deutſchen medizi⸗ 
niſchen Büchern. 

Und nun ein Wort an den Herrn Kommiſſar Lopu⸗ 
Szaniiti. Unſeres Willens haben ſich derartige Fälle zur Zeit 
der aufgelöſten Krankenkaſſenverwaltung, in der auch un⸗ 
ſere Vertreter ſaßen, nicht ereignet. Mit dem Einzug des 
Kommiſſars macht ſich aber auch wieder der Deutſchenhaß 
breit. Nun ja, ein Unglück kommt eben nie allein 


Miniſter Matuszewſti kommt nicht nach Lodz. 
Wie wir erfahren, iſt der für morgen angekündigt ge» 


abgeſagt worden, da der Miniſter erkrankt iſt. (6) 
Die Bank Polſki in der 3. Aprildekade. c 

Die Bilanz der Bank Polſti weiſt für die 3. April⸗ 
dekade 2 Aenderungen gegenüber derſelben Dekade 
des Vorja im Millionen Zloty auf (die Zahlen des Vor⸗ 
jahres in Klammern): Goldvorrat 702,1 (624,1) Deviſen, 
Valuten und Auslandsguthaben, die zur Deckung gerechnet 
werden 297,7 (482,5, dto. die nicht zur Deckung gerechnet 
werden 111,8 (93,8), Wechſelportefeuille 590,5 (697,5), 
Pfanddarlehen 78,7 (85,0), ſofort zahlbare Verpflichtungen 
301,7 (491,2). Banknotenumlauf 1325,9 (1274,2).-Reine 
Golbdeckung 43,14 (35,29) Prozent, Gold⸗ und Deviſen, 
deckung 01,43 (62,69) Prozent. | 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Epſtein (Petrikauer 225); M. Bartoszewfki (Pe. 
trikauer 95); M. Rozenblum (Cegielniana 12); Gorfeins 
Erben (Wschodnia 54); J. Koprowffi (Nowomiejſta 15) 


„Ich weiß auch nicht, ob fie mich wiederliebt.“ 
„Nun, das iſt ja ein ſchöner Roman. Und du fährſt ſo 


„Nein, nein, ich habe heute geſprochen, ich habe bei 


ihrem Vater um ihre Hand angehalten, weil ich es doch 
für ſelbſtverſtändlich anſah, erſt die Zuſtimmung des 
Vaters zu erlangen, bevor ich dem Mädchen mein Geſtänd⸗ 
nis machte. Ach, Archie, wenn wir uns miteinander auch 
nicht ausgeſprochen haben, mir ſagte es doch zuweilen ein 
Blick, ein Händedruck, daß ich hoffen dürfte; und ſie konnte 
trotz ihrer Unerfahrenheit, ihrer Reinheit, doch bei unſerem 
Verkehr — wenn ich mich auch hütete, irgendeine Senti⸗ 
mentalität zu zeigen, vielmehr ängſtlich darauf bedacht 
war, ganz unbefangen zu erſcheinen —, ſie mußte fühlen, 
was ich fühlte; ſie konnte nicht im Zweifel ſein.“ 


Vor Archibalds Augen erſchien die Geſtalt Elinors. 


Faſt wünſchte er, mit dem ſchönen Mädchen durch dieſelben 
Empfindungen verbunden zu ſein, wie Gilbert mit ſeiner 
Angebeteten. Aber ſein Charakter kannte keine Wünſche, 
ſondern nur einen Willen, und kein Zögern hinderte dieſen 


Willen am Ausdruck. 
„Und du fährſt dennoch!“ 
„Ich muß.“ Ara 


„Muß?“ 8 N £ 
„Der Vater hat ſeine Einwilligung verweigert.“ 
„Weshalb?“ f : 
„Das hat er nicht geſagt. Er hat mir auch nicht g® 
ſtattet, mich von ſeiner Tochter zu verabſchieden.“ 
„Ja, das iſt dann wohl das Richtigſte, was er tur 
konnte.“ 5 ; 
Gilbert ſeufzte 3 
„Und fo ift deine Hoffnung Pernichtekr⸗ 


weſene Beſuch des Finanzminiſters Matuszewſki in Lodz 


. 


S 


Br 


ein Verbot erlaſſen, daß Spieler nach dem 


Ar. 120 Wr m 


Unfall bei der Arbeit 

In der Sowinfla 20 werden Steine durch Sprengun⸗ 
gen zerkleinert, wobei der 40 Jahre alte Arbeiter Jan 
Godawſki aus Alexandrow beſchäftigt iſt. Als er geſtern in 
das Bohrloch die Sprengladung einfügte, entſtand eine vor⸗ 
zeitige Exploſton, daß ihm Finger der rechten Hand 
abgeriffen und ſchwere Verletzungen am ganzen Körper bei⸗ 
gebracht wurden. In ſehr ſchwerem Zuſtand wurde der 
Verletzte nach dem St. Joſephs⸗Kranlenhaus überführt. (a) 
Die Tragödie der Arbeitsloſen. 

Die Zawiszy 35 wohnhafte Marjanna Szwed hatte 
dor einer Woche ihre Arbeit verloren, fo daß ſie ohne 
Mittel zum Lebensunterhalt blieb. Gesten hörten die 
Nachbarn in dem Zimmer des Szwed Stöhnen und als ſie 
dieses betraten, ſahen ſie die Frau beſinnungslos am Boden 
liegen. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, deren 
Arzt Vergiftung durch eine giftige Flüſſigbeit feſtſtellte und 
105 . nach dem ech Krankenhaus über⸗ 
führte 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Hajtitrafe für den Direktor des Hotels Savoy. 


Seit vier Jahren wohnte im Hotel Savoy, Traugutta⸗ 
ſtraße, der höhere Militärbeamte Herr S. Agwiſchen ihm und 
dem Hoteldirektor Richard Mielke entſtand ein Zwiſt, der bar⸗ 
auf beruhte, daß ſich Dir. Mielke einigen Ausbeſſerungsarbei⸗ 
ten in dem Zimmer des Herrn S. widerſetzte. Da dieſer keine 
andere Möglichkeit hatte, den Direktor zu den Reparaturen zu 
zwingen, ſtellte er die Entrichtung der Miete ein. Um den 
umliebſamen Mieter loszuwerden, verfiel Dir. Mielke auf 
einen Plan, den er auch bald in die Tat umſetzte. Als Herr 
S. eines Tages im Büro war, ließ er der Frau des Beamten 
durch das Dienſtmädchen jagen, daß fie von dem Badezimmer 


ſofort Gebrauch machen müſſe, da dieſes infolge Renovierung 


längere Zeit nicht benutzbar ſein werde. Nur mit dem Bade⸗ 
mantel behangen, begab ſich Frau S. in die Badeſtube. Wäh⸗ 
rond dieſer Zeit wurde ihr Zimmer abgeſchloſſen und der 
Schlüſſel Dir. Mielke gebracht. Nach dem Bade wollte Frau 
S. in ihr Zimmer zurücklehren, doch fand fie dieſes verſchloſſen. 
Auf ihre Forderung, ihr ſofort den Schlüſſel zu geben, 74 — 
die auf dem Korridor verſammelten Angestellten in ein 

lächter aus und erklärten, daß die Wohnung aufgemacht wer⸗ 
den würde, wenn die Miele bezahlt ſei. Vor Aufregung wurde 
Frau S. ohnmächtig. Als ſie wieder zu ſich kam, ſchlug *. 
Lärm, ſo daß die Polizei geholt 98 die die Oeffnung der 
Tür veranlaßte. Gegen Dir. Mielke wurde eine Klage an⸗ 
hängig gemacht. Das Stadtgericht verurteilte ihn zu 200 
Zloty Geldſtraſe oder 14 Tagen Arreſt. Beide Teile waren 
mit dieſem Urteil nicht zufrieden, weshalb ſie beim Bezirks⸗ 
gericht hung einlegten. Geſtern wurde der Prozeß in 
5 Inſtanz verhandelt. Dir. Mielke wurde diesmal zu 

4 Tagen bedingungslof er er verurteilt. (a) 


Sport. 


Sport heute und morgen. 
Sonnabend. 


K. aß 17 K. S.⸗Platz: 17 Uhr: Bieg — , 
17 Uhr: 9195 III — ouring III. Ge 
gc 17 hr: Kraft — Y. M. C. A. Wodna⸗Platz: 17 


Gentleman — W. W. T. 15 R.-Plaß: 17 Uhr: 10 
1 Widzew⸗Platz: 17 8 Jutrzenka — Taub⸗ 
ſtumme. L. K. S.⸗Platz: 17 Uhr: Bar⸗Kochba — Stern. 
Spiele: Platz . 24: Korbballmeiſterſchafts⸗ 
ſpiele: W. K. S. — Triumph, L. Sp. u. Tv. — Poznanſti. 


1 

Fußball. P. Z. P. 777 Sport W. K. S.: 15 U r. 
e Sp.. u. Ty., 17 Uhr: Hakoah — L. K. S. T. U. 
Blag: 11 uhr: TUR. — Boznaniti. He 11 Uhr: 
Geyer — S. S. K. M. Widzew⸗Platz: 9 Uhr: 1 
Manuſattur — 8 Zjiednoczone, 1 Uhr: Widzew — Orkan 

1 Platz Nowo⸗Targowa 24: Korbballmeiſterſchafts⸗ 
ſpiele 


Küſſen verboten! 


Der Spiel⸗ und Diſziplinarausſchuß der liga hat 


Kurier eines 
Tores ſich nicht küſſen dürfen! 


Die Europameiſterſchaft im Schwergewicht. 


Der bereits ſeit Monaten geplante Kampf um die 
gewichtsmeiſterſchaft von Eudpa zwischen be dem Selle 
dem Belgier Piere Charles, und feinem Herausforderer, dem 
italieniſchen Meiſter Roberto Robertt, iſt jetzt nach langen 
Verhandlungen endgültig abgeſchloſſen if Der Kampf 


a Thenter⸗ Verein „Thalia“ 
Saal des Männergoſangvereins, Petritaner 243. 


Spielplananderung 


infolge Erkrankung der Trägerin einer der Hauptrollen. 
Anſtelle der Operette „Die Bajabere“ als 


Abſchieosvorſtellung und letzte Aufführung 
in der Spielzeit 1929 30 
Sonntag, den 11. Mai, 8 Uhr abends, pünktlich 


„Friederike“ 


Singſpiel in 3 Akten. Muſik von F. Lehar. 
In der Gaſtrolle Frl. Hilde Stenzel 
von der Freien Bühne in Bromberg. 
Theaterkarten im Vorverkauf: Drogene Arno Dietel. 


Petr. 137; Tuchhandlung G. E. Reſtel. Betr. 84, forte 
an der Theaterkaſſe v. 12 —2 u. an der Abendkaſſe ab 7 Uhr. 


eder Sonszermmg — Sm ee pen TO; Dann up 


Enilaftung fü Hauptmann vipinfti 


Jahrläſſigteiten in der Unterſuchung der Nelruten. — Meinungsverſchiedenheiten. 
Sensationen. — Eine neue Unterſuchung entlaſtet unverhofft den Angellagten. 


Der geſtrige dritte Verhandlungstag brachte eine ſen⸗ 
ſationelle Wendung zutzunſten des Angeklagten durch die 
Vernehmung des Be Kornblit, der gegenwärtig jeine 
Militärdienſtpflicht ableiſtet, nachdem er anfänglich vom 
Angeklagten als dienſtuntauglich für die Kategorie C von 
der Reviſionskommiſſion dagegen für die Kategorie A qua⸗ 
lifiziert und ſofort zum Miltärdienſt eingezogen wurde. 
Kornblit hatte vor Jahren bei einem Sturz den Bruch des 
Naſenbeins erlitten, weshalb ihm jetzt das Atmen ſchwer 
falle. In Anbetracht deſſen beantragt das Gericht, Korn⸗ 
blit von Sachverſtändigen an Ort und ae zu unterfuchen. 

zährend der Unterſuchung Kornblits macht der Komman⸗ 
dant des Militärgefängniſſes, Hauptmann Kurek, feine Aus⸗ 
ſagen und erklärt, daß bann Lipinſki im Gefängnis 


manchmal aus Verzweifl lung geweint habe. Einmal ſoll 
der Angeklagte von einem Sanitäter eine rößere Menge 
Chinin oder Morphium boch, haben. it dieſer Zeit 


wurde der Zeuge ſcharf beobachtet. Die Sachverſtändigen, 
die Kornblit unterſucht haben, beantragen die Unterſuchung 
des Soldaten durch einen Spezialiſten, da dieſer wirklich 
einen Naſenfehler habe. Kornblit wird hierauf ins Kran⸗ 
kenhaus Unterſuchung geſchickt. In der Zwiſchenzeit 
wird der Fenge Lajzon Preis vernommen. Der Zeuge er⸗ 
zählte, daß einige Wochen vor der Aushebung zu ihm ein 
Mann, der ſich als Poznanſki vorſtellte gekommen ſei und 
ihn gefragt habe, ob ſein Sohn vor der Aushebungskom⸗ 
miſſion ſtehen werde. Poznanffi vo damals gejagt haben, 
daß er für Geld „alles machen“ könne. Der } Preis 
wollte mit ihm nicht reden. Von Hauptmann Lipinſii hat 
ihm Poznanfki nichts erzählt. Auf die Fra age des Vorſitzen⸗ 
den, was er getan habe, als man feinen Sohn verhaftete, 
antwortete der Zeuge, daß er das Andachtsbuch genommen 
und gebetet 

r Vorſitzende bittet darauf die Sachverſtändigen um 
nähere Informationen in der Angelegenheit des Rekruten 
Selig Kohn, der von der Aushebungskonmiſton wegen 


wird am 31. Mai im Brüſſeler Sportpalaſt ſtattfinden. Die 
Chancen beider ſind ausgeglichen, denn Charles beſitzt BER 
Ringroutine, Roberti dafür eine ſchwere k. o.⸗Rechte, fo da 
man unmöglich den neuen Europameiſter tippen kann. 


Joe Jacobs k. o. — 
Der verdiente Max Schmelings, Joe Jacobs, 
der e. zu ſeiner Karriere verhalf un AR bc Kar 
den des ausbeutenden Managers 5 05 Fear PH e 
etzt von zer Schützlung ey. 3 
iſon Square Garden, Billy 2 en Mutmacher 
Thomas Me. Tadla verboten hat, irgendeinen Kämpfer aus 
dem Stalle Joe N für den Garden zu verpflichten. Die 
kommenden ‚Kämpfe Di Schmelings werden persönlich B. 
ne es zweite Direktor Me. Bruehn arrangieren. 
icht wenig . erregt eine 5 Ankündi⸗ 
des ungeſchlagen vom Ring zurückgetretenen Welt⸗ 
ae m Schwergewicht Gene Tun . 
einer Nicberleg⸗ des Amerikaners Jack Sharkey durch Max 
Schmeling erneut die Handſchuhe anziehen wolle, um die Welt- 
mei 1 für Amerika zurückzuerobern. Was wird da mit 
ln ber 100 8 Abſichten hegt und bereits im 


Thunnen im Ring? 


Die AS im Sportzirkus. 


Die R n leer ach tern zum Austrag gelangten Ring⸗ 
kämpfe id: Grikis beſiegt Schneider durch 
Doppelnel on 1 © 6 Ponte Pooshoff und Jaago ringen 
unen t Motyla nach 18 Minuten auf 
die Shhultern. Der Per Aan Lefavre — Mirna endet nach 23 
Minudben zugunſten Mürnal Heute ringen: Lefavre — Debie, 
Jaago — Motyka; Grikis — ale Pooshoff — Mirna. 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


Zu dem morgigen ia für das Haus der Varmher⸗ 
st 


Barmen 1, daß mit e mee 
zigkeit, mit großer tung u 
Aufopfe der edlen 12 705 der Vollerdungs und 
e be unſeres neuerweiterten Krankenhauses dent 
wird under freundlicher Mitwikung der . Orga⸗ 
= ionen unſerer Stadt morgen mit der Veranſtaltung eines 
e an 955 ar Oeffentlichkeit treten. Die Sache 
das bemüht iſt, der Allgemeinheit zu die⸗ 
nen, ene a! 1 le Kreiſen und ten unſerer Bevöl- 
= Sahne bes Venen are: Auf 7 55 5 1 Bande 
ve 
Umäbtige Sie in Pose a per Be un⸗ 
den und find damit Freunde unferes Hauſes der Ku ah 
keit geworden. Sollte jetzt, da unſer Haus der Barmherzigleit 
einem tieſen Bedürfnis entſprechend und dem Gebot der 
3 orchend bemüht iſt, 15 die Erweitern Be 
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mir am Her t dieſen 
alle, die Verſandnt für eie e 
Möge m an den eammisen gt 1 
en vorübergehen! Viele kleine Opfer in ſchwe⸗ 
t ergeben ein großes. An den Spendern wird es cer 
5 8 Mühe W a: nt bie Veranftals 
n er ſo guten S 
gestellt haben, mit einem vollen Erfolg zu krö BR 955 
Paltor Löfiler. 


Kurzſichtigkeit für die Kategorie C qualifiziert wurde. Die 
Repiſionskommiſſion gab dem Kohn Kategorie A und er⸗ 
kannte ihn als weitſichtig. Die Sachverſtändigen 
wenden ſich darauf an den Angeklagten und bitten ihn um 
nähere Informationen. Der Angeklagte erzählt, daß 
Kohn am 12. September 1928 zum erſtenmal vor der Kom⸗ 
1 geſtanden habe. Er wurde damals von dem An⸗ 
geflagsen und Dr. Luba unterſucht. Da der Rekrut auf 
Kurzſichtigleit klagte, ſchickten die Aerzte ihn zur Unter⸗ 
ſuchung ins Krankenhaus. Das Ergebnis der Unterſuchung 
erhielt der Angeklagte am 12. November 1928. Auf Grund 
deſſen wurde der Rekrut Kohn für die Kategorie C qualifi⸗ 
ziert. Wieſo die Reviſionskommiſſion dem Kohn die Kate⸗ 
gerte? A gegeben hat, kann ſich der Angeklagte nicht erklären. 
Die Sachverſtändigen begeben ſich zu einer Konferenz. 

Die Zeugen Major Jafkolſti und Hauptmann, Bryeki 
bringen nichts Neues in die Verhandlung. Intereſſant iſt 
nur, daß Hauptmann Bryeli die Viſitenkarte des Vermitt⸗ 
lers Mienin in der Wohnung des Angeklagten gefunden hat. 
Der Konfident Poznanſki wurde bei geſchloſſenen Türen 
vernommen 

Nach Vernehmung einiger weiterer Zeugen, deren Aus⸗ 
jagen unwichtig find, ſetzt der Vorſitzende das Gericht und 

ie übrigen Anweſenden davon in Kenntnis, daß der Sol. 
bat Szlama Kornblit im Militärkrankenhaus unterſucht 
wurden iſt und als dienſtuntauglich (Kategorie C) 
erlannt wurde. Auf die Frage des Vorſitzenden, was die 
Sachverſtändigen zum Fall Kornblit ſagen, antworten dieſe, 
daß die Reviſionslommiſſion den Fehler gemacht habe, das 
Naſenleiden des Kornblit nicht unterſucht zu haben. Auf 
Grund dieſes Entſcheids wird der Soldat Kornblit ſofort 
vom Militärdienſt befreit. Man ſieht alſo, daß die Kom⸗ 
miſſionen durchaus nicht immer einer Meinung und Fahr⸗ 
lat Anne in der Unterſuchung an der Tagesordnung ſind. 
Nach Vernehmung noch einiger Zeugen 2 die Ver⸗ 
handlung auf heute vertagt. (p) 


Nur noch heute Konſtautynow 


in den 3 Wahllokalen die Wählerliſten aus, wo fie von 
4 Uhr nachm. bis 10 Uhr abends eingeſehen werden können. 


Wahlberechtigt iſt derſenige Bürger der Stadt, der am 2. April 
D. J., 21 Jahre oder mehr zählte und mindeſtens ein halbes 
Jahr in der Stadt wohnte. 


Dentiche Wähler! prüft in den Liften, ob Ihr ein: 
getragen ſeio! Wenn dies nicht der Fall tft, fo bean⸗ 
tragt ſofort im Wahllokale die Eintragung. 

Der Vorſtand der D. S. A. P 
in Konſtantynow. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 10. Mai, 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
12.30 Schallplattenmuſik, 15.15 Vortrag „Polen und Weſt⸗ 
europa in den Jahren 1794, 1830 und 1920“, 15.35 Vor⸗ 
trag „Das gegenwärtige Polen“ ‚16 Maigottesdienit im 
Kloſter auf Jasna Gora, 17.45 Kinderſtunde, 18.45 Ver⸗ 
ſchbodenes, 19.25 Schallplatten, 20.15 N 22 
umoreske „Der unverbeſſerliche Alois“, 22.25 Letzte 
uigkeiten, 22.45 Bekanntmachungen, 23 Tanzmuſik. 
i (212,5 kHz, 1411 M.). 
9 e 17.45 Jugendſtunde, 
Seen 3 Tanzmuſik. 
Passen: (734 10 408,7 M.). 
8 2 kunde, 19. 50 Muſikaliſches Zwiſchenſpiel, 
20 15 Konzert, 23 Leichte Muſik. 
Krakau (959 kz, 313. M.). 
17.25 Schallplattenkonzert, danach Warſchauer Programm. 
Poſen (896 kHz, 335 M.). 
18.45 Verſchiedenes, 20.30 Feſtabend, 21.45 Schallplatten ⸗ 
konzert, 22.15 Tanzmuſik, 00.01 Nachtkonzert. 


Ausland. 


Berlin (716 kHz, 418 M.). 
11.15 und 14 Schallplattenkonzert, 16.30 Unterhaltungs“ 
muſik, 20.30 Luſtiger Abend. 
Breslau (923 195, 325 M.). 
11.45, 13.50 und 19.20 Schallplattenkonzert, 16 30 Unter“ 
Baltungamufif, 20.30 Bilanz, 21.20 Da Capo — Die 
1 0 des Abends, 22.30 Das Mikrophon belauſcht die 


Nachtigall. 
en 90770 193, 390 M.). 
8 und 16 Konzert, 12.50 ee liptettentongert, 14 Jugend’ 
ſtunde, 22 Sarophon-Slonzert, 23.15 Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
14 Schallplattenkonzert, 16.30 Kleines Konzert, 21.20 
Da Capo — Die Schlager des Abends. 
Prag (617 kHz, 487 M.). 
11.15 und 16.30 Schallplattenkonzert, 12.35 Mittagskon' 
ert, 17.30 Deutſche Sendung, 19.05 Luſtiger Abend, 2 
opuläres Konzert 22.20 Militärkonzert, 23 Konzert. 
Bien 081 193, 517 M.). 
2 Schallplattlenkunzert, 15.15 Frühlingsklänge aus dem 
Ae oel, 17.25 Kammermuſtt, 20 Konzert, 21 Operette 
„Torothea“, anſchl. Togesdienſt, danach Volkstümliche 
Abend funzert. 


20.15 


— 
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die Lage der Arbeitsloſen zu erleichtern, 


Mr. 128 (Vetblatt) 


Aus dem Neiche. 


14 Gehöfte in Flammen. 
Ein ſechsjähriges Mädchen verbrannt. 


In dem Dorſe Dombrowa Widawſta im Kreiſe Laſt 
entſtand vorgeſtern in dem Anweſen des Joſef Mieſiewicz 
ein Brand in dem Augenblick, als die Bewohner ſich auf 
dem Felde beſanden. Ehe Hilſe zur Stelle war, waren die 
Flammen auf einige Nachbargehöſte übergeſprungen. Aus 
allen benachbarten Ortſchaften eilten die Feuerwehren her⸗ 
bei, doch breitete ſich das Feuer weiterhin mit raſender Ge⸗ 
ſchwindigkeit aus und hatte ſchließlich 14 Gehöfte ergriſſen 
Dem Feuer fielen 14 Wohnhäuſer, 13 Ställe, 15 Scheunen, 
eine Reihe von Schuppen, landwirtſchaſtliche Geräte und 
teilweiſe das lebende Inventar zum Opfer. In einem der 
Häuſer hatte die ſechs Jahre alte Mieſiewicz geſchlaſen. 
Sie konnte nicht mehr gerettet werden und verbrannte am 
lebendem Leibe. Die kranke Mutter Mieſiewiczs, die 56 
Jahre alte Joſeſa, trug ſo ſchwere Brandwunden davon, 
Bi fie nach dem Krankenhaus in Laſt übergeführt werden 
te. ; 

Von der Größe des Feuers zeugt die Tatſache, daß der 
Brand ganze 24 Stunden wütete und erſt geſtern gelöſcht 
werden konnte. Der ſehr große Schaden wurde bisher noch 
nicht ſeſtgeſetzt. Die Unterſuchung ergab, daß das Feuer 
ale ſchlechter Beſchaſſenheit eines Kamins entſtanden 

r. (a) 
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Großfeuer in Borhſlaw. 
23 Läden ausgebrannt. 


Geeſtern in der Nacht entſtand im Gebäude des Gemein⸗ 
behauſes in Boryſlaw ein Feuer, das ſich ungeahnt ſchnell 
ausbreitete und in kurzer Zeit ein ganzes Stadtviertel 
erfaßt hatte. Die Rettungsarbeiten waren noch dadurch 
erſchwert, daß in unmittelbarer Nähe des Brandortes die 
Hochſpannungsleitungen des Drohobyczer und Boryſlawer 
Elektrizitätswerbes vorüberführten und jo eine großecefahr 
bildeten. Erſt als der Strom in beiden Werken ausgeſchaltet 
war und die beiden Städte ohne Licht verblieben, konnten 
die Löſcharbeiten in großem Maße in Angriff genommen 


werden. Das Feuer hatte aber bereits ſo gewütet, daß 


einige Häuſer in Ace gelegt wurden. och das Feuer 
nd 23 Warenläden vollſtändig ausgebrannt. Der Scha⸗ 
wird auf ½ Million Zloty gerechnet. 


— — 


Menſchenſchmuggel in Dirſchau. 


„Die Dirſchauer Polizei hat dieſer Tage Chaim Polus, 
Elias Puterman, Jankel Mendelbaum (ſämtlich aus War⸗ 
er ſowie Jan Marcinſki aus Se a dem Verdacht 
des Schmuggels von Rekruten nach ſchland verhaftet. 
Gleichzeitig verhaftet wurden drei „Kunden“, die falſche 

äſſe zum Ueberſchreiten der deutſchen Grenze erhalten 

en. Aus den Ausſagen der verhafteten Rekruten geht 
ervor, daß die Schmuggler von den Rekruten 25 Dollar 
und von Perſonen, die ſich vor der Polizei verſteckten, 100 
und 150 Dollar nahmen. Auf dieſe Weiſe gelang es, 27 


Rekruten und ſechs gefährliche Verbrecher, die vor der Po⸗ 


ſizei flohen, nach Deutſchland hinüberzuſchmuggeln. 


Zgierz. Erfolgreiche Arbeitsloſen⸗ 
emonſtration vor dem Magiſtrat. Vor dem 
hieſigen Magiftrat begannen ſich geſtern abermals Arbeits⸗ 
loſe zu verſammeln, deren Zahl ſchließlich auf 500 anſtieg. 
Ein Mann benutzte die Gelegenheit und verſuchte an die 
Verſammelten eine Rede zu halten, doch ſchritt die Polizei 
ein und zerſtreute die Verſammelten. Die Arbeitslosen 
wählten daraufhin eine Abordnung, die ſich geſtern nach 
Lodz zur Staroſtei begab, wo ſie wegen der Erweiterung 
der Saiſonarbeiten und Erhöhung der Löhne vorſprach. 
Der Abordnung wurde erklärt, daß der Magiſtrat von 
Zgierz ſofort die Arbeiten in größerem Maße aufnehmen 
werde, wenn er die notwendigen Mittel erhält. Um aber 
ö wurden dem 
Zgierzer Magiſtrat Kredite erteilt, jo daß etwa 200 weitere 
rbeiter angeſtellt werden können. Angeſtellt werden jedoch 
nur diejenigen, die eine größere Familie beſitzen. Die An⸗ 
ſtellung erfolgt bereits heute. (a) 
Jendrzeſow. Dem Tode glücklich entgan⸗ 
gen. Im Dorfe Przelaj wollte der Arbeiter Drudzinſki 
den ſchadhaften Brummen des Landwirts Josef Bela repa⸗ 
rieren. Zu dieſem Zweck ſtieg er in den mit Bohlen aus⸗ 
gelegten Brunnen und, nachdem er im Brunnen die Arbei⸗ 
ten vornehmen wollte, ſtürzte dieſer ein und begrub den 
Arbeiter. Die ſofort vorgenommenen Rettungsarbeiten 
zeſtalteten ſich außerordentlich ſchwierig und dauerten fait 
zehn Stunden. Als man ſchließlich die Erdmaſſen aus⸗ 
gehoben hatte, fand man den Arbeiter ohnmächtig unter 
“nem Querbalken, der ſich fo in die Erdmaſſen geſchoben 
tte, daß dieſer den Vewuglückten vor dem Erdrücken 


ſchützte. 


Demblin. Ein merkwürdiger Gendar⸗ 
heriemadtmeifter. Auf dem Flugplaß bei Dem- 
lin wurde Alteiſen geſtohlen. Die Täter konnten nicht er⸗ 
Mitelt werden. In Anbetracht deſſen ließ der Oberwacht⸗ 
Bee: ber Gendarmerie Jakubowſki den Genoſſen Zajonc, 
er den Diebſtahl gemeldet hatte, ſowie den Genoſſen Frans 
Nägel Cauz antreten und mikbendelte beide jo ſchwer, daß 
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fie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. Vielleicht] der Ausmarſch der 


intereſſieren ſich die Militärbehörden für dieſen Gendar⸗ 
merie wachtmeiſter, der ſeine Amtspflihten jo eigenartig 
auffaßt. 

Graudenz. Ein Todesurteil. Nach zweitägiger 
Verhandlung kam vor dem hieſigen Geſchworenengericht der 
Prozeß gegen die Brüder Wolak und Henryla Willowſta 
zum Abſchluß, die des Mordes an dem Landwirt, Franci⸗ 
zel Wilkowfki, dem Manne der Henryla Wilkoweka, an⸗ 

ſeblagt waren. Franciszek Wolak hatte mit der Frau des 
ndwirtes ein Verhältnis unterhalten und dann ihren 
Mann umter Anſtiftung der Geliebten und mit Hilfe ſeines 
Bruders Jan ermordet. Nach Vernehmung der Zeugen 
verurteilbe das Gericht den Franciszek Wolak zum Tode 
durch Erhängen, Jan Wolak zu 6 Jahren und die 
Henryka Wilkowſka zu 10 Jahren Gefängnis. 

Stargard. 120 Morgen Waldbeſtand wur⸗ 
den durch Feuer vernichtet. Offenbar durch 
achtloſes Hantieren mit Streichhölzern oder brennenden 
Zigarren⸗ oder Zigarettenreſten veranlaßt und begünſtigt 
durch die herrſchende Trockenheit, entſtand am Sonntagvor⸗ 
mittag gegen 11 Uhr in der Gegend zwiſchen Jeſeritz und 
Grünwald an der Stargarder Chauſſee ein Waldbrand von 
größerem Ausmaße. 120 Morgen Waldbeſtand ſind durch 
Feiler vernichtet. In der Nähe befindliche Ausflügler ver⸗ 
ſuchten, den Brand in ſeinem Anfangsſtadium zu erſticken, 
doch vergeblich. Feuerwehrleuten und Einwohnern benach⸗ 
barter Ortſchaften gelang es ſpäter, dem furchtbaren Ele⸗ 
ment Einhalt zu gebieten. Dabei geriet ein Feuerwehr⸗ 
mann in Lebensgefahr, deſſen Kleidung auf dem Rücken 
ſchon bis aufs Fend durchgebrannt war. Der wackere 
Mann konnte noch rechtzeitig vor größerem Schaden be⸗ 
wahrt werden. Neben den Freiwilligen Feuerwehren be⸗ 
teiligten ſich die Einwohner von Mühlenbeck, Karolinen⸗ 
horſt, Barenbruch, Reckow und Belkov. Dem Umſtand, 
daß die Brandrichtung auf freier Feldmark verlief, iſt es 
zu danken, daß der Brand nicht eine größere Ausdehnung 
amnahm. Denn bei der in den Wäldern herrſchenden 
Trockenheit wäre auch die aufopferungsvollſte Bekämpfung 


des Feuers vergeblich geweſen. Die am ſchwerſten betrof⸗ 


fenen Jagen hatten einen 25⸗ bis 30 jährigen Kiefern⸗ 
beſtand. Aber auch ältere bis zu 60 Jahren zählende Be⸗ 
ſtände wurden nicht verſchont und fo ſtark beschädigt, daß 
ſte umgeſchlagen werden müſſen. 


us deim deutfthenGnfelifihafteteben 


Morgen „Friederike“ im „Thalia“⸗Verein. Die für mor⸗ 
gen, Sonntag, 8 Uhr abends, im großen Saale des Männer⸗ 
geſangvereins 0 ERnO LI Operette „Die Bajadere“ muß 
wegen Erkrankung des Warſchauer Gaftes ausfallen. Dafür 
gelangt als Abſchiedsvorſte ans morgen das Singſpiel 
„Friederike“, die ſchöne und melodienreiche Schöpfung 
Franz Lehars, mit einem Gaſt von der Freien Bühne in 
Bromberg zur Aufführung. In den Hauptrollen die 
Damen eil Kuliſiewicz und Irma Zerbe, die Herren 
Kerger, Inweiler, Heine, Zerbe, Krüger. Regie und Inſze⸗ 
nierung Julius Kerger. Für die were zeichnet Tanzmeiſter 
Wl. Majewski. Muſikleitung Dir. Theodor Ryder. Die bereits 
gelöſten Karten behalten ihre Gültigkeit. Theaterkarten im 
Vorverkauf: Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, Tuch⸗ 
handlung G. E. Reſtel, Petrikauer 84, ſowie an der Theater⸗ 
kaſſe (Männergeſangverein, Petrikauer 243) von 12—2 Uhr 
und an der Abendkaſſe ab 7 Uhr. f 

Vom Chr. Commisverein. Die Abſchlußfeder der Höheren 
Buchhaltungskurſe, die für heute abend in Ausſicht genommen 
war, iſt verlegt worden und foll am nächſten Sonnabend, den 
ind d. M., im Vereinslokal des Chr. Commis vereins ſtatt⸗ 
unden. 

Wieeihe der erſten Pofanniftenfahne in der St. Matthäi⸗ 
kirche. Sonntag, den 11. Mai, begeht der Poſaunenchorverein 
zu St. Matthäi „Jubilate“ das ſeltene Feſt der erſten Fahnen⸗ 
weihe. Die Anſchaffung der Fahne bedeutet einen Markſtein 
in der Geſchichte eines jeden Vereins. Der unermüdlichen 
Tätigkeit ſeiner Verwaltung und der großen Opferwilligkeit 
jemer Mitglieder hat es der Poſaunenchorverein „Jubilate“ 
zu verdanken, daß das große und ſchöne Werk der Fahnen⸗ 
ſtiftung gelingen konnte, und zwar in allerſchwerſter Zeit. 
Anläßlich der Fahnenweihe verſammeln ſich die geladenen 
Vereine und Organiſationen um 9 Uhr eis Matthäiſaal, 
von dort begeben ſie ſich um 10 Uhr in die Matthäikirche zum 
Feſtgottesdienſt. Nach der vollzogenen ihe erfolgt 


= 


Zutritt zu den Verſammlungen haben nue Mitglieder. 


miſationen, mit der neuen Fahne an 
der Spitze, nach dem Lokal der „Eintracht“, wo ein gemein⸗ 
ſames Feſteſſen in beſcheidener Form ſtattfindet. In denſelben 
„Räumen der „Eintracht“, Senatorſka 7, veranſtaltet der feſt 
gebende Verein „Jubilate“ einen Unterhaltungsnachmittag, 
der um 4 Uhr nachmittags beginnt und mit verſchiedenen An ⸗ 
ſprachen und Aufführungen verbunden ſein wird. 


Dentiche Sozial. Arbeitspartei Polens 
Einberufung des Bezirksparteitages. 


Der VI. Bezirksparteitag der D. S. A. P. (Kongreßpolen) 
8 hierdurch für den 17. und 18. Mai d. Is. nach Lodz ein · 


rufen. 

Der Parteitag beginnt am Sonnabend, den 17. Mai, un 
4 Uhr nachmittags. 

Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 

1. Wahl des Präſidiums und der Kommiſſion. 

2. Berichte des Bezirksvorſtandes und der Kontroll» 
kommiſſion. 

3. Aenderung der Organiſation der Bezirksleitung. 

4. Neuwahlen. 8 

5. Abänderung der Beitragsnormen. 

6. Die politiſche und wirtſchaftliche Lage. 

Die en für den Bezirksparteitag werden in den 
Mitgliederverſammlungen der einzelnen Ortsgruppen 515 5 lt. 
Anträge für den Parteitag müſſen ſpäteſtens bis zum 12. Mai. 
beim Bezirksvorſtand eingereicht werden. 

Für den Bezirksvorſtand 
(— A. Kronig, Borfigender. 


An die Vertrauensmänner aller Ortsgruppen 
der Stadt Lodz. 


Heute, ab 9 Uhr morgens, find die Flugblätter in Schul ⸗ 
angelegenheit, im Lokale tritauer 109, abzuholen. 


Lodz⸗Süd. F POS Mon⸗ 
tag, den 12. d. M., um 7 Uhr abends. Das Erſcheinen aller 
Vertrauensmänner iſt Pflicht. 


Lodz⸗Nord. Mitgliederverſammlung. Sonn: 
tag, den 11. Mai, findet eine Mitgliederverſammlung ſtatt 
Auf der Tagesordnung u. a.: die Wahl der Delegierten zun 
Parteitag. Vom Hauptvorſtand wird Gen. Kronig referieren 
Das Erſcheinen der Mitglieder iſt Pflicht. 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens 


Lodz⸗Zentrum. Ausflug. Sonntag, den 11. Mai, um 
7 Uhr früh, wird ein Ausflug nach Glinſki veranſtaltet. Sam- 
melpunkt Petrikauer 109. 

Lodz⸗Oft. Montag, den 12. d. M., 7 Uhr abends, findet 
im Parteilokal, Nowo⸗Targowa 81, eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 

Chojny. Ryſia 36. Es wird bekanntgegeben, daß am 
Sonntag, den 11 d. M., um 4 Uhr nachmittags, ein Kar 
bildervortrag für Kinder und um 5.30 a abends ein Vor⸗ 
trag für Erwachſene, Die Schrecken des rieges“, ſtattfindet. 
31 dieſem Abend werden alle Mitglieder der Partei und die 

ugend höflichſt eingeladen. 

Nowo⸗Zlotno. Bei der neugegründeten Sektion des 
K. u. B. V. „Fortſchritt“ wurde eine Geſangsſektion gegrün⸗ 
det, die jeden Mittwoch und Sonnabend ihre Uebungen ab- 
hält. Stimmbegabte Genoſſen und Sympathiker können ſich 
noch zum Geſang einſchreiben. Jeden Mittwoch findet vor der 
Geſangſtunde ein Vortragsabend ſtatt, wozu alle Genoſſen. 
Genoſſinnen und Jugendliche eingeladen ſind. N 

Alexandrow. Den Mitgliedern diene zur Kenntnis, daß 
jeden Mittwoch, um 7.30 Uhr abends, Geſangsübungen abge⸗ 
halten werden. Es iſt Pflicht der Sänger und Sängerinnen, 
zu dieſen Uebungen vollzählig zu erſcheinen 

Jeden Montag, 7 Uhr abends, Unterhaltungsabend. 


Gewerlſchaftliches. 


Achtung! Reiger⸗, Scherer: und Schlichterſektion. Sonn⸗ 
abend, den 10. Mai, um 7 Uhr abends, findet eine Ver⸗ 
waltungsſitzung der Sektion ſtatt. 

Jeden Donnerstag und Sonnabend, von 6 bis 8 Uhr 
abends, finden im Lokale der Deutſchen Abteilung, Petri⸗ 
kauer 109, die üblichen Sprechſtunden der Reiger⸗, Scherer⸗ 
und Schlichter⸗Sektion ſtatt. Die Verwaltung. 


eee 


Deutſche Sozialiftiſche Arbeitspartei Polens. 


Im Juſammenhang mit dem beo vrſtehenden Bezieksparteitag finden in 


den Ortsgruppen der Partei 


Tagec ordnung: 1. Die Beſprechung des Bezüekepatteſtagee) 2. Die Wahl der Delegfreten. a 


= ftatt, und zwar: | 4 
8 Alexandrow heute, Sonnabend, den 10. Mol, um 7 Uhr abends E 
= Tomaſchow Sonnabend. 10. Mal » 7. a 3 
E Ozorkow „Sonnabend. . 10. Mal,, 6. 3 
5 Adunſta⸗Wola um Sonntag. . 11. Nu. . 9 . bern. 5 


3 
Her Bezietsborftand. 
u 
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(14. Jortſetzung) 
ume 


„Ste müſfen doch einſehen, gnädige Frau, daß man 
aus den Karten leine Zukunft weisſagen kann oder in die 
Vergangenheit zu ſchauen imſtande iſt. Dieſe Frau hat 
Ihnen erzählt, der Schmuck liege in Haaren, das war auf⸗ 
regend, geheimnisvoll, und am Ende, wer will ihr be⸗ 
weiſen, daß er inzwiſchen nicht mal in Haaren gelegen 
hat? Das ſind doch billige Weisheiten, und dafür be⸗ 
zahlen Sie auch noch Geld.“ 

„Ich gebe ja zu, daß ſie ſich vielleicht diesmal getäuſcht 
gat, aber wenn Sie wüßten, was ſie der Frau Geheimrat 

Vobelius und anderen Damen meiner Bekanntſchaft ſchon 
borausſagte und was alles eingetroſſen iſt, dann würden 
Sie beſtimmt anders denken. Sie ſind jung und glauben 
an keine Geheimniſſe, ich bin zwar auch noch nicht alt, aber 
ich bin eine erfahrene Frau und in anderen Dingen gewiß 

odern , 

„Wir wollen nicht länger ſtreiten“, ſagte Eberhard, 
und ich werde am Samstag allein auf die Redoute gehen, 
iber ich mache Ihnen einen Vorſchlag.“ 

„Der wäre?“ 

„Wenn die Dame ſich diesmal wieder geirrt hat. 

„Sie meinen, wenn morgen abend nicht ne 
Purde 

„Ja, wenn in der kommenden Nacht vom Samstag auf 
Bonntag nicht eingebrochen wird und nicht der Verſuch 
gemacht wird einzubrechen, dann ſollten Sie nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen, die Sie mit der Dame gethacht 
haben, eigentlich geheilt ſein.“ 

„Gut, das will ich Ihnen verſprechen, ſagte Frau 
Menzel. 

„Ich bin zwar durch die erſte Weisſagung nicht ſehr 
erſchüttert, weil das einmal vorkommen kann, aber dies⸗ 


mal hat ſie mit einer derartigen Beſtimmtheit davon ge⸗ 


fprochen, daß gerade am kommenden Samstag bei uns 
eingebrochen würde, daß La bie e daß nichts ge⸗ 
ſchieht, überzeugen würde. 

Eberhard ſtand auf. 

„Das genügt mir“, ſagte er. „Geſtatten Sie, daß ich 
ju Leo hinaufgehe? Er iſt doch oben?“ 

„Ja, er iſt oben, und ſagen Sie ihm, er ſolle ſich etwas 
zuſammennehmen. Seit Tagen iſt kein Wort mit ihm zu 
veben, Was ift das denn eigentlich für eine junge Dame?“ 

„Gnädige Frau, und wenn ich mit Menſchen⸗ und 
mit Engelzungen redete und Sie wollten ſich nicht über» 
zeugen laſſen, dann wäre mein Gerede unnütz, wenn Sie 
aber die junge Dame. Mur, ein ae Mal in Augenſchein 
nehmen wollten Ku 5 

Fran Menzel wintie ab. m 

8 das nicht noch ein wenig Zeit?“ 

haben recht, ſagte Eberhard, „erſt wird ein⸗ 
ee dann kommen wir dran.“ 
E ef die Treppe hinauf zu Leo, der bereits das ganze 
en en mit ſeiner Spagpfeife verqualmt hatte und auf 
em Sofa ein Büch las. 5 
Ach habe deine Tante davon’ überzeugt“, rief er beim 
Nutreten. 

„Das glaube ich dir nicht“, brummte Leo. 

„Brauchſt es nicht zu glauben, es iſt auch nicht wahr, 
Aber ich habe ihr das Verſprechen abgenommen, daß ſie 
ſich überzeugen läßt, wenn am Sonnabend nicht ein⸗ 
tebrochen wird.“ 

„Was habe ich davon?“ 

„Zweitens iſt ſie einverſtanden, Fräulein van Roy ein⸗ 
nal zu empfangen.“ 

„Was habe ich davon?“ 

„Du biſt in einer liebenswürdigen Laune, aber ich laſſe 
lr die meine nicht verderben.“ 

„Ich meine, was habe ich davon, wenn Fräulein 
van Roy dieſer Einladung einfach keine Folge leiſtet?“ 

„Sie 8 ſchon, ich habe bereits mit ihr geredet.“ “ 

„Nein!“ 

Endlich erhob ſich Leo, ſo daß Eberhard die Gelegen 
heit benutzte, um ſeinerſeits Platz auf dem Sofa zu 
ehe N 


ganze Jahrgang 


Soll das Kind eine Schul 2. 


Piramowicza 10, 2. Stock, unterzeichnen. 


| läuft am 1. Juni ab. 


1917, 1918, 1919, 1920, 1921, 1922 u. 1923 


n mit, Saufen Unterrichteſprache beſuchen, 
ſo muß der Vater — fell er nicht lebt, die Mutter, bezw. der Vormund — 
eine entfprechende Deklaration in der Komisja Powszechnego Nauezanla 
Die Deklarationen können außer 
Sonn- und Feiertagen täglich von 8 bis 15 Uhr eingereicht werden. 
Der Geburtsſchein des Rindes iſt mitzunehmen. Der Termin der Einreichung 


Roman von Curt Seibert 


„Es war ſehr einfach. Ich habe Fräulein van Roy 
geſagt, ich würde am Sonnabend auf die Redoute gehen, 
Fräulein Holl und du kämt natürlich mit, und Fräulein 
Holl habe ich dasſelbe von dir und Fräulein van Roy er⸗ 
1797 und ſo haben ſie beide zugeſagt, und freuen ſich 
ehr. 

; „Haft du ihnen auch gejagt, daß ich nicht mitkommen 
ann?“ 

„Wieſo? Das werden ſie noch früh genug merken. Die 
Hauptſache iſt, daß ſie von deiner Unſchuld überzeugt ſind, 
daß ſie beide in dir einen kleinen Sherlock Holmes er⸗ 
blicken und dich am Sonnabend ſchrecklich bedauern 
werden. Das ſind die günſtigſten Momente, wenn Frauen 
einen Mann bedauern können, dann ſind ſie weich wie 
7 4 

„Was habe ich davon?“ 

„Wirſt du gleich hören. Zuerſt werde ich einmal das 
Wachs ſchmieden, ſolange es weich iſt, dann kommſt du 
dran, denn du wirſt doch nicht glauben, daß Fräulein Roy 
zurückſtehen möchte, ſobald Fräulein Ria mir ihr Jawort 
gegeben hat?“ 

Leo machte nicht gerade eine fröhliche Miene, er mußte 
an die Redoute denken, die er fo gern mitgemacht hätte. 

„Sei kein Froſch, Leo, wird ſchon alles werden. Ich 
mache dir einen Vorſchlag. Deiner Tante habe ich einen 
gemacht, warum ſollſt du's ſchlechter haben. Ich werde 
die Damen am Sonnabend um 1 Uhr nach Hauſe bringen 
und komme dann hierher und helfe dir die Zeit vers 
treiben. Bis dahin wirſt du's allein aushalten.“ 


* 


Als nun bet verhängnisvolle Sonnabendabend heran⸗ 
gekommen war, ſtieg die Komödie in voller Form. Frau 
Menzel, aufgeregt und nervös, inſtruierte die ganze 
Dienerſchaft. Jeder bekam einen beſonderen Beobachtungs⸗ 
poſten und hatte alle verdächtigen Geräuſche oder ſonſtigen 
Vorkommniſſe ſoſort zu melden. Der Diener, der 
Chauffeur und Leo waren bis an die Zähne bewaffnet. 


Alle Läden wurden heruntergelaſſen, die Türen verriegelt 


und verrammelt, in allen Räumen brannte die Nacht über 
hellſte Beleuchtung. 

„Es wäre vielleicht geſcheiter“, meinte der Chauffeur, 
„man würde dunkel machen und ein Fenſter offen laſſen, 
dann könnte man die Kerle richtig abſchießen.“ 

Aber die Tante bekam beinahe einen Anfall, als ſie das 
hörte. Schießen wollten dieſe Männer, das wäre ja noch 
ſchöner. Und ſie kontrollierte alle drei Minuten die Tele⸗ 
phonleitung, um rechtzeitig das Ueberfallkommando an⸗ 
ruſen zu können. Nur die dicke Köchin ſchüttelte immer 
wieder den Kopf, als ſie die ganze Wohnung durchwandert 
115 ihren Beobachtungspoſten an der Kellertreppe bezogen 
hatte. 

Ich möchte bloß wiſſen, wie hier einer noch herein⸗ 
kommen ſoll?“ fragte die Köchin. 

Leo fungierte als Geſechtszentrale, er hatte fein Haupt⸗ 
quartier in der großen Vorhalle am Billardtiſch auf⸗ 
geſchlagen, wo er vergebens verſuchte, eine Vorbänder⸗ 
partie gegen ſich ſelbſt zu ſpielen. Bis 10 Uhr ereignete 
ſich nichts, dann begann dem Haus ſelbſt die Sache zu 
dumm zu werden. Draußen herrſchte Schneeſturm, der 
die Windfahne jo lange in Bewegung ſetzte, bis fie an⸗ 
fing zu kreiſchen. Erſt leiſe, dann lauter, heftig und an⸗ 
haltend. 

Der Diener, der nachſehen wollte, woher das Geräuſch 
kam, ließ die Tür zum Speicher aufſtehen, die mit un⸗ 


geheurem Knalle zuklappte, als er die Dachlule öffnete. 


Natürlich alarmierte dieſer Schuß ſofort das ganze Haus, 
und Leo ſah ſich veranlaßt, die einzelnen Geſechtsgruppen 
aufzuklären, damit ſich die Aufregung wieder lege. 
Um 11 Uhr raſſelte das Telephon. Frau Menzel 
ſtürzte an den Apparat. 
„Wer dort?“ 


„Hier iſt der Einbrecher. Ich wollte bei Ihnen ſtehlen 


kommen, aber Sie haben ja das ganze Haus verrammelt. 
ee ſoll ich denn da rein kommen?“ 


bis 7 Uhr abends. 


MINEN 


„So eine Frechheit“, ſagte Tante Paula 

„Das war doch Eberhard“, lachte Leo. 

„Eberhard? — Na, ſo eine Frechheit!“ 

„Der wird noch öfter anruſen“, dachte er, „aber macht 
nichts, um ſo beſſer.“ 

Inzwiſchen amüſierte ſich Eberhard auf der Redoute 
ausgezeichnet. Die beiden jungen Mädchen waren er⸗ 
ſchienen, Ria als Venezianerin in einem herrlichen 
Spitenkleid, hohem Hut und ſchwarzem Seideumantel; 
Erika als Schwarzwälderin, lieblich und reizend. 


Eberhard erregte mit dieſen beiden Frauen berechtigtes 
Aufſehen und hatte alle Mühe, die vielen Tänzer ſoweit 
abzuwehren, daß hin und wieder eine von beiden noch für 
ihn übrig blieb. Er ſelbſt hatte ein Phantaſiekoſtüm ge⸗ 
wählt: lange, gelbe, breite Hoſe, roten Gürtel aus Tuch, 
kleine betreßte Goldjacke und einen kleinen, weißen 
Turban. Seine elegante, ſchlanke Figur lam darin auf 
gezeichnet zur Wirkung, und er machte nicht ohne Genug⸗ 
tuung die Wahrnehmung, daß ihm niemand einen Tanz 
abſchlug und daß gerade Fräulein Holl Wert darauf legte 
ſtändig in ſeiner Nähe zu ſein. 

Es herrſchte Maskenfreiheit, und die beiden Damen, 
die ſich damit abfinden mußten, daß Doktor Vania nicht 
ablömmlich ſei, hatten es nicht zu bereuen, daß fie Eber⸗ 
hard nachgegeben hatten und doch noch zu dem Feſt ger 
kommen waren. 

Erika traf Ria auf der Treppe zum erſten Rang; man 
wurde durcheinandergeſchoben, fie hielt fie feſt und ſagt“ 
8 ins Ohr: 

„Wiſſen Sie, was Eberhard mir eben geſagt ie 

„Nun?“ 

„Er hätte ſich vorhin mit Ihnen verlobt!“ 

Ria wurde rot bis in die Schläfe, und die Larve vera 
deckte nur wenig von dieſer Röte, die ihr ſo gut ſtand. 

„Das iſt doch wirklich. 

„Ja, aber er ſagte, Sie hätten ſich noch nicht mit ihm 
verlobt!“ 

Und lachend ſtob Erika die Treppe herunter. 

Um 1 Uhr rief Eberhard bei Leo an. 

„Alſo in einer halben Stunde ſind wir da. 0 

„Wir? Was heißt das?“ 

„Na, du wirſt ſchon ſehen.“ 

Dann brachte Eberhard die Heiden Damen in einem 
Auto raſch nach Haufe, und bald darauf praffelte ein Stein 
hagel gegen die herabgelaſſenen Läden der Villa Menzel. 

„Aufmachen, aufmachen, wir wollen einbrechen“, ſchrie 
es wie aus tauſend Kehlen. 

Tante Paula faßte nach ihrem Herzen, der Chauffeur 
faßte den Knüppel feſter in die Fauſt, der Diener lud das 
Jagdgewehr mit Hühnerſchrot, aber Leo ſagte nur: 

„Das iſt Eberhard“, und er machte die Riegel herunte 
und öffnete die Haustür. 

Leider war Eberhard nicht nur ſehr angeheitert, ſon 
dern er hatte auf dem Feſt erzählt, was in der Ville 
Menzel vor ſich gehe, und da hatten ſich acht tapfer 
Mannen ſofort entſchloſſen, bei der Verteidigung der Vejte 
mitzuhelfen. Hinter Eberhard betraten alſo ein Maha⸗ 
radſcha, ein Seeräuber, zwei Dominos, ein Pierrot, ein 
Orgelſpieler, ein Miniſter und ein Bettler das Haus und 
vollführten ſofort einen Heidenlärm. 

Frau Menzel war entrüſtet und machte Leo heftig 
Vorwürfe. Aber der blieb kühl. Sobald er die Masken 
geſehen hatte, mußte er wieder an den verpfujchten Abend 
denken, und da war ihm alles andere gleichgültig. 

„Ich bitte, daß die Leute ſofort das Haus verlaſſen.“ 

„Das wird ſchwer zu machen ſein.“ 

: „Die Männer ſind ja alle betrunken.“ 

„Beſſer betrunkene Freunde, als nüchterne Einbrecher 
Du kannſt dich bei deiner weiſen Frau bedanken. Oder hat 
fie dir nicht geweisſagt, daß wir heute nacht Beſuch b⸗ 
kommen?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Achtung! Deut ſche Eltern! | 


‚Laut behbrölcher Herorönung find im neuen Schuljahre folgende Kinder 
ſchulpflichtig, und zwar die nach dem 31. Auguf 1916 geborenen, ſowie der 


Von der Juwelſung der seien Kinder in oͤie betreffende Schule 
werden die Eltern oder Vormünder von der Kommiſſion benachrichtigt. Erfolgt 
dieſe Benachrichtigung nicht bis zum 21. Juni, ſo müſſen die betreffenden 

Eltern oder Vormünder der Rommiſſion ſofort Mitteilung davon machen. 


Deutſche Eltern! 
in die deutſche Schule! Verſüumt daher den Termin 
der Einreichung nicht! 


Informationen erteilen die Stadtveroröneten der d. &. N. p. in ihrer 
Gefhöftsftelle, Petrikauer 109, im Hofe rechts, an allen Werktagen von 4 


Das deulſche Kind gehört 


EF 


2% 


1 2. 


T 


* 
1 
„N 


— —— 


Aus Welt und Leben. 


FJolgenſchweres Erplofionsunglüd. 
20 Frauen und Kinder getötet. 


Neuyork, 9. Mai. Bei einer Exploſion in einer 
Fleiſchräucherei der Armour Company in St. Joſeph 
Miffouri) wurden 20 Arbeiter getötet und 10 verletzt. 

London, 9. Mai. Wie zu dem Exploſionsunglück 
in der Fleiſchräucherei der Armour Company in St. Joſeph 


Miſſouri) ergänzend gemeldet wird, find die Mehrzahl der 


Dpfer Frauen und Kinder. 15 Mädchen find in dem Kel⸗ 
lergeſchoß des Gebäudes eingeſchloſſen. Man rechnet da⸗ 
mit, daß es wenigſtens 24 Stunden dauern wird, bis ſie 
befreit werden können, jo daß fie die Ausſichten fie lebend 
zu bergen, nur gering ſind. Der entſtandene Schaden wird 
mit 250 000 Dollar angegeben. 


—— — 


Schweres Unwetter in Südfrankreich. 


Paris, 9. Mai. Aus dem ſüdfranzöſiſchen Unwetter⸗ 
Bet laufen immer neue Unglücksmeldungen ein. In den 
ezirlen Heraul und Gard halten die ſturzbachartigen Nie⸗ 
berichläge nun ſchon ſeit zwei Tagen an. Die Flüſſe wach⸗ 
ſen unaufhörlich und man befürchtet neue Uebeſchwemmun⸗ 


gen. In den oberen Gebieten des Departements Soire find 


neue Schneefälle eingetreten. Auch im Toulouſe regnet es 
on ſeit zwei Tagen ununterbrochen. Der Waſſerſtaod 
er Garonne nimmt beträchtlich zu. Am Donnerstag abend 
Bing ein ſchweres Gewitter über die Stadt nieder. Durch 
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Karte 


Lodzer Vollszelfung — Sonnabend, den 10. Wat 1930. 


Blitzſchlag wurde ein Teil der Elektrizitätsanlagen beſchä⸗ 
digt und ſtill gelegt, ſo daß die Straßenbahn längere Zeit 
ihren Betrieb einſtellen mußte. Eine Hutfabri rde 
gleichfalls vom Blitz getroffen und ging in Flammen auf, 
desgleichen eine Druckerei. Glücklicherweiſe ſind Menſchen⸗ 
leben dabei nicht zu Schaden gekommen. Auch die ganze 
Umgebung von Marſeille hat unter der Einwirkung der 
Kälte und der Schneefälle zu leiden. Der Lufthafen von 
Charignane hat den Luftverkehr eingeſtellt. Aus Lyon wird 
der Waſſerſtand der Rhone mit 2 Meter 80 gemeldet. Seit 
Tagen iſt der Fluß über die Ufer getreten und hat weite 
Landſtrecken überſchwemmt. Manche Nebenflüſſe zeichnen 
ein Hochwaſſer, wie es ſeit 10 Jahren in dieſer Gegend un⸗ 
bekannt iſt. 


Zwei Armeeflugzeuge zuſammengeſtoßen. 
Neuyork, 9. Mai. Ueber dem Flugpich Sangiesfielb 
(Virginia) ſtießen in 600 Meter Höhe zwei Armeeflugzeuge 
zuſammen und ſtürzten ab. Die beiden Flugzeugführer, 
darunter ein ſiameſiſcher Leutnant, wurden getötet. 


Sechs Todesopfer infolge Hitze in Neuyork. 


Neuyork, 9. Mai. Die unerträgliche Hitze in Neu⸗ 
york iſt endlich durch kühlere Luftmaſſen und Regen abgelöſt 
worden und das Thermometer auf 27 Grad Celſis gefallen. 
In den letzten 24 Stunden wurden 6 Todesfälle infolge 
Hitze gemeldet. Auch für Freitag wird kühleres Wetter 
erwartet. 


Waſfereinbruch in ein Kalibergwerk. 


Hannover, 9. Mai. Am Donnerstag vormittag Die Fahrgäſte konnten ausſteigen und noch auf feſtem 


hat ſich auf dem Schacht 1 des Kaliwerkes Vienenburg ein 
Waſſereinbruch ereignet, der die Räumung ſämtlicher Gru⸗ 
benbante notwendig machte. Es hat nun den Anſchein, als 
ob dieſer Waſſereinbruch ſich zu einer Kataſtrophe geſtalte, 
deren Umfang noch nicht abzuſchätzen ſei. Am Zutritt des 
Schachtes 1 am Harly⸗Berge iſt durch einen Erdrutſch ein 
grundloſer Graben entſtanden. Als ein mit 5 Perſonen 
beſetztes Automobil der Berginveſtition, die am Donners⸗ 
tag gegen 22.30 Uhr vom Schacht zurückkam, ſah der Führer 
plötzlich vor ſich einen Abgrund, und ſeiner Geiſtesgegen⸗ 
wart iſt es zu danken, daß der Wagen zum Halten kam. 
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Indiens. a 


Die weißgelaſſenen Landſtriche innerhalb der indischen Grenze ſtehen unmittelbar unter engliſcher Verwaltung 
opinzen), die ſchraffierten nur mittelbar (Eingeboren en⸗Staaten). In dieſem Gebiet wohnen 330 Millionen 
hen, das iſt mehr als ein Sechſtel der geſamten Menſchheit. 


Heute dle große Premlere 


des machtvollen Meiſterwerkes 
des genialen Georg Aſagarow 99 


In den 


KINO SPOEDZIELNI 
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Heute und folgende Tage: 


Der luftige Witwer 
n Harrh Liedtle. 


— 
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Nächſtes Programm: 


„Mädel mit dem Schönheitsfleck“ 
mit Lilian Harvey und Willi Seitih. 


die Eintrittspreize wurden ermühlat: 
auf J. Platz — 1.— Zloty 
2 80 Gr. 
1 


Zu ber 1. Vorſtellung amtliche Plätze zu 80 Groſchen 


A 


Boden entkommen. Der Wagen blieb teils verſchüttet am 
Grund des Stevers. An mehreren Stellen zeigt der Bahn⸗ 
körper Riſſe und Rutſche. Die Schienen ſchweben vollkom⸗ 
men in der Luft. Auch die Landſtraße nach Braunſchwoig 
zeigt Riſſe im Pflaſter. Welchen Umfang die Kataſtrophe 
annehmen wird, läßt ſich noch nicht erſehen. Die Direktion 
verweigert jegliche Auskunft. Es heißt aber, daß das 
Direktionsgebäude beveit3 geräumt würde, da es direkk auf 
Schacht 1 ſchließt. Die Unterſuchung der Schächte in der 
letzten Nacht ſoll ergeben haben, daß vorläufig nur Schacht 1 
vollkommen erſoffen ſei, während in Schacht 2 in Höhe der 
zweiten Sohle noch kein Waſſer gefunden worden ſei. 
Schacht 3 konnte infolge ſchlechter Gaſe nicht befahren 
werden. r 

Hannover, 9. Mai. Die Lage im Kalibergwerl 
Vieheburg hat ſich dadurch verſchlimmert, daß faſt alle 
Gruben unter Waſſer geſetzt worden find. Der ganze Be⸗ 
trieb der Kalibergwerke ruht ſeit Donnerstag nachmittag. 
In amtlichen Stellen hält man die Lage für ſehr ernit, fait 
für hoffnungslos. Hoffnungen auf Wiederinſtandſetzungen 
der Grubenbetriebe ſeien nicht vorhanden, damit wäre das 
Schickſal der Kaliinduſtrie einer großen Gefahr ausgeſetzt, 
was für die Bergarbeiterſchaft ſchwere wirtſchaftliche Schä⸗ 
digungen zur Folge haben müßte. 

In Wiedelah iſt ein Trichter entſtanden, ebenſo auf 
dem Geländen der Siewerſchen Fabrik. Der letzte Trichter 
hat einen Durchmaſſer von 30 Meter. NR 

Wienenburg, 9. Mai. Durch den Waſſereinbruch 
auf dem Kaliwerk ſind bis jetzt etwa 400 Arbeiter aus 
Wienenburg und weitere 100 aus der Umgegend brotlos 
geworden. An verſchiedenen Stellen im Ort zeigen ſich 
mächtige Spalten und Erdriſſe. Die Befürchtung liegt 
nahe, daß das Zerſtörungswerk noch nicht ſein Ende er⸗ 
reicht hat. Mit dem Räumen von Häuſern, beſonders in 
der Nähe der Zuckerfabrik Wienenburg, die ebenfalls als 
verloren gilt, iſt bereits begonnen worden. Die Einwohner 
find vorläufig in Schulhäufern und andnren öffentlichen 
Gebäuden untergebracht worden. 5 


Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. a 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck ⸗Prasas, Lodz. Petrikauer 101 
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Faſzinierende Legende der 12 
Räuber, die in den unendlichen 
ukrainiſchen Steppen hauſten 
d 


Lien Deye TS in der Rolle d. Grafin Nataſcha 


in der Rolle des zügel⸗ 
loſen Steppenmädcene 


©» Herta Walter 


in der Rolle des degradierten ruſſ. 
H. A. Schlettow Offiziers und Räuberhauptmanns 
05 auptrollen: in der Rolle 
Hauptrollen; wan Kowal-Samborskl ber Brbonnanz 
Muſik⸗Illuſtration — Leon Kantor, unter Mitwirlung des verſtürkton Chors — G. Lewitin. 
Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ u. Feiertags 12 Uhr mittags. — r ’ife n A 
ermäßigt. — Sonnabends, Sonn u. Feiertags von 12—3 Uhr nachm. alle Plätze zu 50 Gr. und 1 SI 


ei epartouts und 
billetts ungültig 


Mädchenghmmaſium A. Nothert 


Lodz, Koscius to Allee 71 (Tel. 20402). 


Aufnahmeprüfungen 


im 1. Termin am 16. u. 17. Mai um 8.30 Uhr früh 
im 2. Termin am 16. u. 17. Juni um 4 Uhr nachm. 


Anmeldungen täglich von 8—1 Uhr in der Schulkanzlel. 


ſind Tauf⸗ und Impfſchein und das letzte e 


Anmerkung: Laut Verordnung der Kommiſſton für meinen 
Schulunterricht müſſen diejenigen Eltern, welche ihre Kader nit in 


— Volksſchule ſondern in eine Privatſchule zu ion wünſchen, 


ſpüteſtens 1. Juni ein Geſuch an u 
Vordrucke für dieſe Geſuche ſind in der Schulkanzlei erhältlich. 


zeigen 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


auen 


Heilanstalt 
der gpeglalärzte für veneriſche Krankheiten 


298 von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchlienlich venerſſche. Blaſen⸗ u. Hauttranthelten 
Blut⸗ und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Trippe 
Konfultatton mit Urologen u. Neurologen. 
abinett. Kosmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


r 2 EA A 
Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadt-Theater: Sonnabend nachm. „Hamlet“ 
abends „Nacht bei Singapore“; in Vor- 
bereitung „Z $rody na czwartek“ 

Capitol: Tonfilm „Arche Noah“ 

Casino: Tonfilm „Hadzi Murat“ (Weißer 
Satan) ; 

Grand Kino‘ Toniilm: „Ritter der Liebe“ 

Splendid: Tonfilm: „Melodie des Her«ens‘ 

Beamten-Kino: „Der lustige Witwer” 

Luns: „Die grüne Brigade“ 

Przedw.osnie „Liebe in Flammen“ 

Swit: Adams Rinus 
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Nr. 125 


SKLADKA NA RZECZ FUNDUSZU 


BEZROBOCIA. 
1 Koehler St., Poludniowa 80, warsztat 
tkacki 
2 Hornbergger i S-ka, Zielona 14, warsz® 
tat tkacki 


Dnia 20 maja 1930 r. mie- 


dzy godz. 9-ta rano a A-tq 
| po poludniu. 


8 Inselsztein S., Gdauska 138, szafa 

4 Lewin 1 Rozenblat, Gdanska 138, maszy 
na do szycia 

& Leder H., Wodna 15, 90 mtr. chodnika 

6 Lewin H., Andrzeja 35, kredens, meble 


Dnia 21 mala 1930 r. mie- 
dzy godz. 9-ta rano a 4-ta 
po poludniu- 


7 „Em- Ge- Ko“, Gdanska 77, maszyna 
‘ do pisania, 5 tuz. pohczoch 
8 Frajman Ch., 6 Sierpnia 47, maszyna 
do pisania, 600 mtr. materjalu 
9 Lödzka Wytwörnia Lözek, Podlesna 24, 
27 loek i 12 materachw 8 
10 Ogölnik L., Lipowa 85, kasa ogniotrwa- 
ta, meble . 
11 Rorman A. J., 11 Listopada 46, szafa 


PANSTWOWY I KOMUNALNY PODATEK 
OD NIERUCHOMOSCI 

12 Gerszt F., Rzgowska 97, meble 

13 Hiller Ch. J., Pomorska 93, meble 

14 Krysztofiak Antoni, Marysiüska 34, 


SKLADKA NA RZECZ GMINY 
® ZYDOWSKIEJ 
21 Dymant J., Zgierska 30b, meble 
22 Dawny Sz., Gdanska 11, meble 
23 Gutgold W., Borysza 29, meble 
24 Herszfeld Sz. i Sz., Zgierska 30b, meble 
25 Hamer N., Pomorska 43, meble 
26 Kifer Sz. P., Wolborska 36, meble 
27 Sztern A. M., Nowomiejska 15, 10 szt. 
towaru 


OPLATA ZA PRAWO JAZDY 
PO MIESCIE 
28 Goldberg D., Pomorska 67, meble 
29 Piasecki J., Profesorska 3, meble 
80 Perkeltop H., Zörawia 20, meble 
31 Pruse R., Zeromskiego 52, platlı ı 


nowa 
32 Wyrobnik J., Brzezifska, 56, meble 
2 PROC. OPLATA OD UMÖW O PRZE- 
NIESIENIU WLASNOSCI NIERUCH, 
33 Arndt A. Konstantynowska 47 maszy» 
na do szycia, meble 
34 Lisik St., Aleksanäryjska 29, meble 
35 Krajcer J. i B., Mickiewieza 7, meble 


PODATEK LOKALOWY 
36 Ajbeszye, Koßcielna 6, 110 mtr. towaru 
97 Ajzner E., Zgierska 12, meble 
38 Brodaty M., Franciszkanska 31, kredens 
99 Baharjer A., Wschodnia 38, meble 
40 Brajtsztajn A. H., Wschodnia 40, meble 
41 Burakowski M., Zeromskiego 27, meble 
42 Broner M., Zgierska 16, meble 
43 Berlinski D., Zeromskiego 54, meble 
44 Burakowski M., Zeromskiego 27, bibljo- 

teka 

45 Cederbaum M., Wschodnia 65, meble 


PRZYMUSOWE LICYTAC) 


Magistrat m. Lodzi—Wydzial Podatkowy — niniejszem podaje do wiadomosci, ze w dniu 19 maja 1930 r. 
niedzy godz. 9-ta rano, a 4-ta po poludniu odbeda sig przymusowe licytacje ruchomosci u nizej wymienio- 
| nych osöb na pokrycie zaleglych podatköw, wzgl. oplat, a mianowicie: | 


54 Ferster H., Wschodnia 74, meble . 

55 Freilich A., Wolborska 33, meble 

56 Grosman M., Wolborska 3, meble 

57 Glane H. Wschodnia 59 meble 

58 Golab T., Wschodnia 64, maszyna do 
szycia, meble 

50 Glik M., Wschodnia 69, maszyna do pi- 
sania, meble 

60 Glane W., Zeromskiego 4, meble 

61 Gielbadr L. i F., Zeromskiego 12, maszy 
na do szycia, meble 

62 Grunsztajn J., Zeromskiego 41, meble 

65 Goldman J., Leszno 44, meble 

64 Guttman H., Zeromskiego 75, meble 

65 Gliksman Sz., Wschodnia 31, zegar 

66 Goldberg M., Kamienna 12, meble 

67 Gelassen S., Al. I Maja 41, meble 

68 Holcherg H., Zeromskiego 41, meble 

69 Joskowiez G., Gdanska 27, meble 

70 Jagodzinski J., Franciszkanska 13, ma 
ble ; 

71 Jasinowski H., Wschodnia 74, meble 

72 Knopf, Aleksandrowska 56, meble 

73 Kon D. R., Gdanska 18, kredens 

74 Kon E., Pölnocna 4, meble 

75 Krenicki D., Wschodnia 42, pianino 

76 Komar B., Wschodnia 69, meble 

77 Lewkowiez A., Ogrodowa 20, meble 

78 Leslau H., Franciszkanska 15, meble 

79 Lerer Ch., Wschodnia, meble 

80 Librach Feliks, Zeromskiego 11, meble 

81 Litwin H., Zeromskiego 18, fortepian 

82 Lis M., Zeromskiego 41, maka 

83 Meshaus L., Gdanska 11, meble 

84 Moszkowiez H., Wschodnia 50, meble 

85 Milgrom Sz., Podrzeezna 2, meble 

86 Naftalowiez D., Wschodnia 34, meble, 


93 Rozenblum Ch., St. Rynek 6, meble 
94 Rozenberg J., Wschodnia 56, meble 
95 Rywkind B., Wschodnia 45, meble 
96 Rabinowiez J., Wschodnia 50, meble 
97 Rozenblum L., Wschodnia 69, meble 
93 Rotberg S., Wschodnia 74, meble 
99 Rotkowiez B., Cegielniana 99, meble 
100 Rozenbaum M., Zeromskiego 44, meble 
101 Rozenblum M., Wschodnia 37, 75 mtr, 
gobeliny 2 
102 Skorasiüski I., Gdanska 11, meble ' 


103 Szymanski A., Gdanska 11, maszyna 
do szycia ' 

104 Sendewski I., Gdanska 31, meble, 
obrazy 


105 Szajbe Ch., Ogrodowa 8, meble 

106 Sroka J., Pomorska 10, meble, firankt: 

107 Styler Z., Wschodnia 44, meble 

108 Szymanowicz L., Wschodnia 45, meble 

10% Sternberg J., Wschodnia 49, meble 

110 Sztajer I., Wschodnia 50, meble 

111 Sztajn H., Wschodnia 57, meble 

112 Szwarcbaum Ch., Wschodnia 57, mebis 

112 Szafeman M., Wschodnia 64, meble 

114 Szak M., Zeromskiego 9, zegar 

115 Szlezynger J., Zeromskiego 31, meb# 
maszyna do szycia 

116 Silbersztajn L., Zeromskiego 31, szafa 
maszyna do szyeia 

117 Sarna M., Zeromskiego 42, meble 

118 Tepler T., Wschodnia 74, meble 

119 Werdygier M., Aleksandrowska 6. 
meble 

120 Wieinski A., Gdanska 11, meble 

121.Wislicki A., Zeromskiego 12, meble 

122 Wajsman G., Zeromskiego 75, meble 

123 Wislicki L., Zeromskiego 54, pianino 


— ee” 


meble 46 Cederbaum-I., Wschodnia 65, meble 
15 Markunas St., Granitowa 12, meble 7 Cederbaum $z., Wschodnia 65, kredens 
16 Ryezel P. i O., Zgierska 38, 300 szt. | 48 Czarnowski E., Zeromskiego 46, meble 
fartuchöw 49 Eichler P., St Rynek 6, meble 
17 Rominiecka A., N. Polska 8, meble 50 Engiel D., Zeromskiego 29, meble 
18 Szumpich M., Gnieinienska 8, meble 51 Englender Sz., Zeromskiego 29 meble 


19 Sobezynski W., Sz. Pabjanicka 27, ma- 52 
szyna do szycia 
20 Wiodarek Fr., Brzeziiska 147, meble 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27 
Neligiöſe Vorträge 


des Evangeliſten Johannes Nehr. 
— 


Heute, Sonnabend, 8 Uhr abends 
Thema: 


in ergreifendes Jugenödrama 


Jedermann herzlichſt eingeladen. 
. Eintritt frei. 
Unmummmmummunumummmmanuummmunmummmmmmmm 


MiejsKi 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokieiäskiej) 


mm UHummmmmmummmm 
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Od wtorku, dn. 6 do poniedzialku, dn. 12 maja 


Dia dorosiych poczatek seansöw o gode. 18.45 i 2 
w soboty i v niedziele o godz. 16.45. 18,45 i 21 


SWIETE KLAMSTWO 


Wedlug powiesci slynnej laureatki Nobla 
KARIN MICHAELIS. W rolach glöwnych: 


SYBILL MORREL i OTTO GEBUHR, 


Dis miodzieiy pocxatek seansöw o godz. 15 i 17 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15 


CYRKOWIEC MIMO WOLI 


Komedja sportowa w 10-ciu aktach. 
W roli glöwnej: „SLIM“ (KAROL DANE), 
skynny 2 „Wielkiej Parady“, 
Audyeje radjofoniezne W poczek. kina codz. do g. 22 


Ceny miejse dia doros!ych I—70, II—60, III—30 gr 
„ milodsieiy I—25, II—20. III—10 gr 


Dr.med.EduardReiche 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten, Diathermiebehandlung und 
Elektrotherapie. 

„  POLUDNIOWA N 23 m» 
£mpfängt von 8—10, 12—3 und 6—9 Uhr, 
Sonntags von 9—2 Uhr. 

5 Für Unbemittelte Heilanstaltspreise. 4 


Fuks I., Zakatna 57, maszyna do pisa- 


nia, meble 


53 Ferster J., Wschodnia 57, meble 


Bas 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
e bei wöchentl. 
Abzahlung von 8 gloth an, 
o dune Preisaufschlag. 
wie bei Barzahlung. 
Mate: haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Unzablung) 
Tabtzaus und Stühle 
bekommen Ste in feinſter 
und ſoltdeſter Ausführung. 
Bitte zu beſichttgen, ohne 
Kaufzwang! 


Tapezierer P. Weſß 


Beachten Sie genan 
die Abreſſe: 


1 18 

From. im Laden. 
Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere, auch 
ganz zerfallene. 
Muſikinſtrumentenbauer 
J. Höhne, 
Alexandrowſka 64. 


Dr. Heller 


Ehesinlaest für Haut: 
u. Geſchlechtstrantheiten 


Nawroifſtr. 2 


Tel. 70:88, 


Empfängt 
von 1—2 und 4—8 abends 


ür Frauen fpeztell von 4 
8 N 5 Uhr nachm. 


— Unbemittelte 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lodzer 
Volks zeitung“ 
haben Erfolg!!! 


maszyna do szycia 
87 Oli Szyja, Zeromskiego 29, meble 
88 Ordynans M., Zeromskiego 45, meble 


" zyrandol |! 
90 Platt G., Wschodnia 51, kredens 


towaru 
92 Pakula J., Dolna 6, szafa 


HEINRICH ROZ AER 


Narutowicza M 9 (Dzielna) vo Tel. 128-98 
Speztaltit v. Haut-, veneriſchen u. Geſchlechtskrankheiten 
Empfängt von 8—10 und 5—8. 

Heilung mit Quarzlampe. Separater Warteſaal f. Damen 


91 Potarnik Ch., Zeromskiego 30,500 mtr. 120 Zylberszac 


124 Wajnberg W., Sw. Jakuba 2, meble 
125 Wegner F., Rejtera 28, szafa 
126 Zelcer M., Szkolna 12, meble 


89 Pigula Sz., St. Rynek 4, meble, waga, 127 Zajdier Sz., Wschodnia 49, meble, 25. 


randol 


128 Zundelewicz B., Zeromskiego 12, meble 

H., Aleksandrowska 10 
meble , 

130 Zanger Sz., Zeromskiego 58. maka 


eee eee 


una 
Einige gebrauchte 


Pianinos Flügel 


preiswert zu verkaufen. 


Koischwitz, Piotrkowska 67. 
uiza 


— 


Trinitatie-Riuche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes 
dienſt — P. Schedler 930 Kennrmation be 2 a 
mandengrappe — R Wannauur 12 Uhr Gottesdlenſt 
nebit hl. Avendmahl in poiniſcher Sprache — J Ludwig;: 
2.80 Uhr Kindergottesdien. Mittwoch, 7.30 Uhr Bibel- 
ſtunde — P. Wannagat. - a 

Armenhaus kapelle, Narutomwicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Schedler. 

Bethaus (Zubardz), Sierakowſkiego 3. Sonntag, 10 
ae i Donnerstag, 7.30 Uhr Bibelſtunde 
— P. Ludwig. 

Kantorat (Balutd), Zawiszy 89. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — W. Schedler. 

Die Amtswoche hat Herr P Wannagat. 


Ishanvis Kirche (geöffnet täglich von 7 Uhr früh 
bis 12 Uhr mittags). Sonntag, 7.45 Uhr Gottes dienſt 
— B. Doberſtein! 9 Uhr Jugendgottesdienft — P Do: 
berktein: 9.45 Uhr Beichte; 10 Uhr Konfirmation der 
2. Abteilung — P. Lipikis . 12 Uhr Gottesdienſt in pol 
polniſcher Sprache — B. Kotula; 3 Uhr Kindergottesdienſt 
— P. Doberftein; 4 Uhr 5 — 8, Dober 
ſtein. Mittwoch, 8 Uhr Bibelſtunde — P. Doberſtein. 


Stabtmilſtonsſaal. Sonntag, 7 Uhr Jungfrauen 
vote in und 5 der Konfirmandinnen — P. ZH 
Dienstag, 6 Uhr Frauenbund — Doberſtein, 8 Uhr 
Helferftunde; — P. Doberftein. Freitag, 8 Uhr Vortra 
falt Dietrich. Sonnabend, 8 Uhr Cedetsgemeinſchaft 
ällı aus. 


Maıtthäl Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 
— V. Berndt; 10 Uhr Hauptgottes dinnſt mit hl. Abend ; 
mahl, Fahnenw⸗ſhe des Poſauniſtenchorvereins „Jubi ⸗ 
late“ — P. Löffler; 2.30 Uhr Kinderdergottesdienſt — 
9.30—5 Uhr Taufgottesdienſt. Montag, 6 Uhr Frauen- 
ſtunde; 7 Uhr Männerverband, Dienstag, 8 Uhr Helfer⸗ 
Hunde. Mtitwoch, 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag, 6 
Uhr Bi für die konfirmierte männliche Jugend zu 
Sr Matth. Paſtor A. Löffler. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgsttesdienſte — Pred J Rehr. 

Rigomita 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgottes⸗ 
dienſt — pred. U Wenske. Von Montag bis Freitag, 
allabendlich 730 Uhr Evangeliſations vetſammlung — 
Pred E Becker, Bromberg. 

Alezandıomila 60. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt. 
gottesdienft — Pied. J Feſter Dienstag und Mut⸗ 
33 220 Ahr Evangeliſationsverſammlung — Breb, 

ebr. 


Konſtantynow, Dluga 51. Sonntag, 10 und 3 Uht 
Predigtgoitesdienſt — Pred R Jordan. 


——  — 


Milfionshaus „Bethel“, Miſſtonsverein für Ent 
ſchiedenes Evangeliumszeugnis unter Israel, Lodz, 
Nawrot Straße 36, im Hof, linke Offtzine, 1. Stock. 
Spiache — Miſſtonar Steltler 
übung, 8 Uhr Jungmädchenverein „Tabea“. 


— — 


Bethaus, Nadogeszez, Sonntag, 10 Uhr Konſte⸗ 
mation — P. Jungto, 2 Uhr Kindergottesbienft; 4.80 
Uhr Nachfeier der Konfirmation — B Jungto. 

Gemeindeſaal, Zgierſta 162. Sonntag, 2 Uhr Kis 
bergottesbienit. 


Miffionshaus „Bniel*, Wulcganſta 124 (Waller Zudem 
miſſtan). Sonnteg, 5 Uhr Gottesdienft in deutihet 
Spiache — Miſſionsprediger Schweizer, 


Evang. luth. Freikieche. St. Pauli- Gemein 
Golem 8 Sonntag, 10 Uhr Gottesdienft — P. Mali⸗ 
liszewitiz 2 80 Uhr Kindergsttesdienſt, 7 Uhr Jugendun“ 
terweiſung — P. Bodamer. 

St. Petri Gemeinde, Nowo⸗Senatorſka 28 Sonntag, 
1039 Uhr Gottesdienſt — P. Lerle; 2 Ahr Kinder 
gottesdienſt; 7 Uhr Jngendunterweiſung — P. Lerle. 

Zubardz, Pruſſa 6. Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 
PD Maliszewſti 


Konftaniynow, Dluga 6, Dienstag, 7 Uhr Gottesdienſt 


„ Lerle. 


a. 


Kapelle der ev. uh. Dirkoniſſen⸗Anſtalt 
7 1 42. Sonntag, 10 Uhr Sottesdienſt — . 
ud wig. 


Gpangeliſche Brübergemeinde, Zeromſtiego 56. 


Sonntag, 9 30 Uhr Kindergottesdienſt) 3 Uhr Predigt 
Pabianſce, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 


oltesdienſt, 2.30 Uhr Predigt — Miſfionsprebigel 


weizer. 


Konſirmation in der St. Johanniskirche. 


Am Sonntag, den 11. Mat, 9.45 Uhr vorm., 115 
in der Johanniskirche die Konfirmation der Kin tt 
(Knaben und Mädchen) der zweiten Abteilung 5 5 
der dieſer Feier lade ich die lieben Gemeindegliede 
erzlich ein. Paſtor O. 


Montag, 7 Uhr Chor 


